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Abend - Ausgabe

Kurhaus - Konzert .

geradezu als eine Autorität gelten darf . Und so wird
man auch

Der Dirigent des VIII . CykluS -Konzerts im Kurhause war
Herr Professor Dr . Beruh . Scholz aus Frankfurt . Die Vorzüge
seiner Kapellmeister,

'
chaft : die stramme und energische Führung , sind

hier schon wiederholt gewürdigt und bewährten sich gestern von
Neuem . Aber diese Vorzüge theilt der Dirigent am Ende mit
manchen anderen Dirigenten unserer Zeit ; höher zu schätzen ist
dagegen , daß Herr Scholz bei seiner besonderen Stellung in der
Kunstwelt , seinem charaktervollen Festhalten an den klassischen
llebcrlicfcriingcn für die Auffassung von älteren Werken

£ Weise : ein reicher melodischer Erguß reiht sich an den anderen ,
und es ist nicht sowohl das strenge Walten eines weitschauenden

- thematischen Prozesses , als vielmehr diese unerschöpfliche melodische

| Erfindungskraft und der wonnige SchönhcitSzauber von

| Klängen und Tönen , was jeden Sinn gefangen hält und
s zu innigem , unbefangenem Genießen zwingt . Frisch und

| trendig wurde die Symphonie unter Herrn Scholz
'

Leitung aus -

Weg führt jutf gebahnter Straße durch freundliche Gegend ; eine
Rast am see - Gejtade , eine frohe Einkehr bei biederen Land -
lcntcn — : so läßt sick ' s behaglich wandern . Herr Professor Beruh .
Scholz wurde nach den einzelnen Sätzen seiner Komposition durch
ehrenden Beifall ausgezeichnet .

Die Solistin des Abends , Frau Marie Wittich vom Hof »
tbeater in Dresden , ist in Wiesbaden nicht unbekannt . Die schöne
und rcichbegabte Künstlerin gewann sich von Neuem alle Herzen .
Eine Konzert -Arie „ Vincta " von I . Lachner , die einen gewissen
antiquarischen Reiz besitzt , gestattete den hervorragenden Eigen¬
schaften der Sängerin vielseitige Entfaltung : das kostbare hell¬
strahlende Organ erscheint zur Darstellung des Kraftvollen ,
Feurigen und Leidenschaftlichen vorzüglich geeignet und blieb hier
der lebendigen Accentuirring des dramatischen Gehalts nirgends
etwas schuldig . Aber auch zarteren Klangfarben , wie sie für den
Ausdruck mehr lyrischer Empfindungen erwünscht sind , suchte sich
die Stimme geschmeidig anzubequcmen , sodaß auch die Lieder -
Vorträge wohl zu fesseln wußten . ! Vertreten war hier : Alb . Fuchs
mit seinem pathetisch deklanürten . Tod und Schicksal "

; A . Bungert ,
dessen „ Mädchentraum "

zu freundlichster Geltung gelangte ; und
Rob . Schumann , dessen . Frühling , er ist 's " und „Widmung

"
Frau

Wittich mit besonders gefühlsreicher Hingabe sang : der Dank des
Publikums äußerte sich in immer erneuten stürmischen Hervor¬
rufen . Herr Konservatoriumsdirektor S . Spangenberg hatte
dem Accompagnement eine bemerkenswerthe Ausfeilung angedeihcn
lassen . q . D .

Die Makedonische Frage .
( Von unserem Korrespondenten .)

Konstantinopel , 17 . Januar .
Die albanesisch - iiiacedonlsche Vereinigung , die sich vor

Kurzem in Athen begründet und deren Zweck eine Hebung
des Hellenismus in Macedonien sein soll , hat hier nicht die
Beachtung gefunden , auf die sie wohl Anspruch zu haben
glaubt . Gefährlich erscheint sie der türkischen Regierung
keinesfalls , obgleich dieselbe kaum den Versicherungen traut ,
daß es sich nur um die friedliche Ausbreitung hellenischer
Gesinnung und Bildung handelt . Auch eine solche zu be¬
günstigen , würde sie ja keine Veranlassung haben , trotzdem
beabsichtigt sie aber nicht , dem Wirken der Vereinigung
irgend welche Schwierigkeiten in den Weg zu legen , denn
wenn sie überhaupt meint , daß dasselbe einen Erfolg haben
kann , so wäre ihr dieser insofern nicht unerwünscht , als sie
darin ein Gegengewicht gegen die Umtriebe der Bulgaren in
Macedonien erblicken würde .

Die Politik der ottomanischen Negierung hat ja aber
immer darin bestanden , die verschiedenen Nationen , welche
das Reich bewohnen , gegen einander kämpfen zu lassen , um
sie so zu schwächen , und daher war ihr stets AllcS will¬

kommen , was in Macedonien Griechen , Serben und Bulgaren
mit einander in Streit bringen konnte . Aber , wie gesagt ,
viel verspricht sie sich von der neuen Vereinigung nicht , denn
nicht nur kommt dieselbe etwas verspätet , nachdem von den
anderen Völkerschaften schon längst eine systematische und
erfolgreiche Propaganda gemacht worden ; sie wird auch gegen
die in Macedonien so sehr viel zahlreicheren Bulgaren gar
nicht aufkommen . Die türkische Regierung selbst hat es schon
versucht , den Bulgaren gegenüber dasselbe Mittel zur An¬
wendung zu bringen , das gegen die Armenier das gewünschte
Resultat ergeben . Wie sie auf letztere die Kurden hetzte , so
suchte sie durch die Albanesen die Bulgaren in Schach zu
halten . Daß deren Stammesbrüder in Bulgarien selbst ihnen
vorläufig keinen Beistand gewährten , dafür sorgte schon Rußland
und Oesterreich , denen vorläufig eine Aufrollung der Frage
ja nicht paßt , weil sie den Augenblick für die Liquidation des
türkischen Reiches noch nicht für gekommen erachten .

Aber bei dieser schlauen Berechnung ist nur vergessen
worden , daß man es mit den Bulgaren mit einem ganz
anderen Stamme zu thun hat als mit den Armeniern , die von '

Natur viel weniger kriegerisch gesinnt sind als jene , auch
Niemand hatten , auf dessen Hülfe sie zählen konnten , wäh¬
rend die macedonischen Bulgaren , und wohl mit vollem Recht ,
der Ansicht sind , daß , wenn sie aufstehen , ihre Brüder im
Fürstenthum ihnen sofort zu Hülfe eilen werden , um so
endlich den Traum eines großen , vollständig freien Bulgariens
zu verwirklichen . Ob dann die Diplomaten den Moment
für den richtigen halten oder nicht , wird wenig verfangen ;
Fürst Ferdinand würde , so ergeben er sich auch dem Willen
des Czaren fügen möchte , der Volksstimmung Rechnung tragen
müssen , wenn er nicht sein eigenes Schicksal besiegeln wollte .

Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — Beznas -PreiS :
durch den Verlag 50 Pfg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . 60 Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

geführt und mit gleichen Empfindungen von den Hörern auf -
genommen . Daß Herr Scholz aber an diesem Abend nicht nur als
Dirigent , sondern auch als Komponist austrat , war nur gerecht¬
fertigt ; es mußte das Interesse an seinem Erscheinen wesentlich
steigern : Die Ouvertüre zur Oper „Morgiane

"
gefiel allgemein .

Die Oper selbst ist ihrer Zeit ( 1871 ) auch hier in Wiesbaden
gegeben worden ; Theob . Rehbaum verfaßte das Libretto ;
soviel mir bekannt , behandelt dasselbe eine Episode aus
„ 1001 Nacht

"
. Und mit ihren orientalisch angehauchten

Motiven , den ftemdartigen Rhythmen und dem phantastisch
schillernden Kolorit der Instrumentation vermag diese Ouvertüre
ganz in der geeigneten Weise in jene morgeuländische Märchenwelt
einzuführen . Die in größerem Umfange gedachte Suite „Wanderung

"
von B . Scholz ist hier schon vor einigen Jahren als Manuseript
gespielt worden . Gestern bekamen wir drei Sätze daraus zu hören :
eine Art Scherzo , „ Libelle und Wasserfei "

, darin namentlich das
schwebende , zierliche Wesen der Libelle durch die aus - und
niederwogenden Geigen - Passagen äußerst delikat gezeichnet ist ;
dann ein Adagio , . Erinnern und Träumen "

, und als Finale
den „ Tanz "

, einen fein stylisirten Walzer , in welchem auch
bn $ melodische Element ausgiebiger zu seinem Rechte gelangt .
All diesen Sätzen gemeinsam ist der Geist der Ordnung , der
Bildung und Gesetzmäßigkeit , der in ihnen herrscht ; diese
. Wanderung " vermeidet alle rauhen , unwirthlichen Pfade ; keine
Schauer der Einsamkeft umwittern uns , keine abenteuerlichen
Spukgestalten schrecken uns im heimlichen Waldesdämmer : der

in der gestrigen Wiedergabe von Schuberts
6 - äur - Symphonie getrost Alles unterschreiben können , was der
Dirigent in Bezug auf Zeitmaße , Dynamik und Nüaneirung

L angeordnet hatte : die Ausdeutung der Partitur ließ an Klarheit
nichts zu wünschen übrig . Die Schubertschen Themen stehen , gleich

W abgeschlossenen Liedweisen , auf sich selbst beruhend da ; ihre Ver¬
arbeitung und Steigerung vollzieht sich in einfachster , ost naiver
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ZU abonniren , findet sich Gelegenheit im Verlag kanggafle 27 ,bei den Ausgabestelleii , den Zweig -Expeditionen in den Nachbar¬
orten und sämmtlichen deutschen Reich - xostanstalten .

gegen den Centralverband deutscher Industrieller seien vollständig
unbegründet Ebenso unberechtigt und falsch sei die Behauptung ,dap die bekannten Februar - Erlasse noch nicht erfüllt seien

'
Es habe überhaupt Niemand in diesem Hause das Recht ,diese Erlasse authentisch zu deklariren . Redner verbreitet
sich .Wetter über verschiedene Falle von Terrorismus durch Arbeits -
willige m Kiel Berlin , Spandau und Torgelow . - Abg . Zubeil
<Soz .) beleuchtet die übermäßige lange Arbeitszeit und das früh¬
zeitig Hinfiechen der Ziegelei -Arbeiter und weist darauf hin , daß

tzr 8 Mk SV Pf . täglich sein Leben beständigaufs Spiel setze. Redner bespricht noch die sogenannte Zuchthaus
Vorlage und sraqt , warum man denn zögere , das Schreckgespenst
sndüch hervorziibringeu . / Vicepräsident v . Frege erklärt denAusdruck Schreckgespenst für unparlameutarisch . L̂ebhafte Unruheund große Heiterkeit .) ) Redner fortfahrend : Was

'
man vonfaeni terrortsmus ber Arbeiter sage , sei Ueberrreibunq . -

Staatssekretär Posadowsky meint , daß bezüglich der Verhält¬
nisse der Zregeleiarbeiter weitere Maßnahmen erwogen würden . —
Abg . Heyl o . Herrnsheim ( nat .- lib .) bemerkt , der Sekretär des
Centralverbandes deutscher Industrieller , Herr Bueck , habe die neu .
heben sozialpolitischen Aeußerungcn des Abq . Bassermaim in einer
Weise kritiprt und ausgelegt , welche den lebhaftesten Mißfall seiner
Fraktion erregt habe . Er habe es so dargestellt , als ob die
Basiermailnsche Rede einen Gegensatz zu dem bisherigen Vorgehender Partei m sich schlieye . Herr Bassermanu habe durchaus im
Sinn der Partei geiprochen . Redner wendet sich nun gegen die
soziali , l,chei , Abgeordneten . Ein Stillstand in der sozial¬
politischen Gesetzgebung liege nicht vor . Bemerken wolle
- r . noch , daß gegen die sozialistische Elend - Theorie die
.Uiiutonen sprachen , welcye die Sozialdemokratie für Agitations¬
zwecke ausgebe . — Abg . Hitze ( Ceutr .) führt aus : Auch das
Centrum habe seine Schlußsolgerunaeu aus den Erlassen gezogen ,aber in ganz anderem Sinne , wie Herr v . Stumm , so z. B . mit
deni CeiitriiniSantrage wegen der Arbeiterkammern . Was die qe-
forderten Zwangsgesetze aulange , so sei das Centrum bereit zu qe -
tuiifcn _fdmrferen Bestimmungen , wenn die Rechte den Arbeitern
auch die von denselben gewünschten Organisationen , wie Berufs -
Vereine ic . . zugestehe . Auch müsse die Nothwendigkeit der be -
trestenden Bestimmungen bewiesen werden . Redner hält weiter
für geboten die Ansdehmmg der Arbeiter -Schutzvorschriftenubn '

Beschaftlgiliig von weiblichen und jugendlichen Personen
auch auf Betriebe mit Gas - , Benzin - und Petroleum - Motoren . —
Vlbg S t n g e r ( Soz .) wendet sich gegen den seiner Partei gemachren
Vorwurf , daß sie alle sozialpolitischen Gesetze abgelehnt hätte . Sie
thue das stets Gesetzen gegenüber , welche ihren Anforderungen nichte' Mrachen . Die sozialistischen Abgeordneten seien von ihren
Wählern nicht in den Reichstag geschickt worden , um national -
liberale Gcseye zu machen . ( Heiserkeit .) Herrn v . Stumm wolle
er fragen , weshalb er nicht auch anstrebe , daß Sozialdemokraten
nicht mehr als Soldaten ansgehoben werden könnten . (Heiterkeit . )Dem Einfluß des Herrn v . Stumm sei es zuzuschreiben , wenn die
Kaiserlichen Erlasse , von 1890 nicht nur nicht ausgeführt , sondern
zum ^ .heu sogar m ihr Gegenthcil verkehrt seien . Heutzutagewurde Politik gewissermaßen beim Spazierengehen gemacht .
Herrn b . « tumms Einflug sei größer , als der des Reichsaints der
' Lsnern und des Reichstags . Er allein sei jetzt Trumpf und deS -

stehe die Lozialoolitik jetzt still . - Abg . Zwick ( freif .
Volksp .) hebt hervor , daß auch seine Partei mit der weiteren Ent -
wrckelung der Sozialpolitik einverstanden sei , wenn sie mich nicht
(Uten Einrichtungen der Neuzeit zustimmen könnte . Für durchaus
segensreich hielten seine Freunde die Thätigkeit der Gewerbe -
Aufstcyten im Interesse der Einschränkung der Kinderarbeit .
. ' N, Berlin arbeiteten 25,000 Schulkinder , darunter 7000 Mädchen ,« ei den Mädchen berge die Beschäftigung besonders auch
Gefahren für die Sittlichkeit in sich. — Staatssekretär
Posadowsky betont , zwischen den verbündeten Regierungen
schwebten gegenwärtig Verhandlungen darüber , ob es zw

'
eck-

maßig sei , die Kinderarbeit gänzlich zu verbieten . Es sei
d » bel m Betracht zu ziehen , daß damit auch das erziehliche Moment
Berucksichligung finde . Anerkannt werde auch bei den verbündeten
Regierungen , daa die übermäßige Kinderarbeit auch in den Familien ,wo sie besonders schädlich wirke , beseitigt werden müsse . ( Beifall .)
Nächste Sitzung morgen , 1 Nhr . Tagesordnung : Fortsetzung der
Etatsberathung . Schluß 5 ' /, Nhr .

* * *

Berlin , 20 . Januar . Tie Budget - Kommission des
Reichstags berieth heute den Etat des Relchs - EisenbahnamteL und
der preußischen Eisenbahnen . Minister Thielen iheilte auf eine
Anfrage mit , daß die Bctriebsverhälknisse im Jabre 1897 normal
waren . Schwere Unfälle seien wenige vorgekommen . Die Reichs -
Eisenbahnen stellten sich bezüglich der Unfälle durchweg besser , als
die übrigen deutschen Bahnen . Auch für 1898 sei das Verbältuiß

Deutscher Reichstag .

Krrlin , 20 . Januar .
Eingegangen ist der Gesetzentwurf , betreffend Revision des

Jnvalidttatsacsetzes . Präsident Graf Ballestrem erbittet und
Sp? “ .?Je ^ wachtlguug , dem Kaiser zu seinem demnächstigen
Geburtstage die Glückwünsche anszusprecheu . Tagesordnung : Fort¬
setzung der zweiten Berathung des Etats , Etats des Reichsamts
des Innern , Titel Staatssekretär . Abg . Freiherr v . Stumm
( Rerchsp .) wendet sich zunächst gegen einige Punkte der gestriaen
Ausführungen des Abgeordneten Rösicke . Die Angriffe desselben

Bis jetzt ist es seinem Einfluß und dem vielleicht noch
mächtigeren des bulgarischen Exarchen in Konstantinopel
gelungen , die herrschende Aufregung in Grenzen zu halten ,indem sie sich bei der Pforte dafür verwandten , daß mildere
Maßregeln gegen die bulgarische Bevölkerung zur An¬
wendung gebracht würden . Es wurden ihnen dann auch
stets allerlei Versprechungen gemacht , die aber nie gehalten
sind , trotzdem der Exarch immer zu bedenken gab , daß seine
Mahnungen zum Frieden schließlich erfolglos sein würden ,
wenn die Regierung nicht wenigstens den Willen zeigte , zu
bessern und einen Theil der schreiendsten Mißstände abschaffte .
Das Resultat war , daß nicht nur keine Reformen ein¬
traten , sondern die Situation sich mehr und mehr ver¬
schlimmert und die Gewaltsmaßregeln derartig überhand
nehmen , daß die Bulgaren keinem Zureden mehr Gehör
schenken und jetzt wirklich fest entschlossen scheinen , so oder
so ein Ende zu machen . Ein allgemeiner Aufstand wird
für das Frühjahr geplant , der zu einem sehr ernsthaften
Kriege ausartcn dürfte , denn es unterliegt , wie bemerkt ,kaum einem Zweifel , daß Fürst Ferdinand , ob mit seinem
Wunsche oder nicht , den macedonischen Bulgaren zu Hülfe
eilen muß . Die Türken werden sich dann aber einem
anderen Gegner gegenüber sehen , als sie ihn in den Griechen
gefunden , einem Volke , das nicht nur die Tapferkeit im Munde
führt , und einem gut organisirten Heere . Bulgarien kann
sofort 200,000 Mann ins Feld stellen und 442 Kanonen ,die Türken haben , um ihnen zu begegnen , in Macedonien
und Thracien 180 Bataillone , deren Effektivstärke zwischen
500 bis 600 Mann schwankt , unter denen sich aber noch
viele Untaugliche befinden .

In den hiesigen Regierungskreisen verhehlt man es sich
übrigens durchaus nicht , daß die Lage eine sehr bedrohliche
ist , wenn auch die Zeitungen angewiesen sind , es so hin¬
zustellen , als ob es eine macedonische Frage garnich ! gäbe .
Es verlautet sogar bereits , daß alle möglichen Verbesserungen
in der Verwaltung eingeführt werden sollen ; in Bezug auf
die Gemeindeverwaltung , das Schulwesen , die Entscheidung
vieler lokaler Angelegenheiten verspricht man die Gewährung
größerer Autonomie , die gemischten Medschlis , d . h . die
amtlichen Kollegien , die sich aus Mitgliedern der verschiedenen
Konfessions - Gemeinschaften zusammensetzen , sollen einen
weiteren Wirkungskreis erhalten rc . Vielleicht , wenn wirklich
mit ausgedehnten Reformen sofort begonnen wird , ist cs
möglich , der drohenden Bewegung noch Einhalt zu thun , ge¬
schieht dies aber nicht , dann muß sie zum Ausbruch kommen
und wahrscheinlich dürfte die Türkei dann auch Macedonien
einbüßen , wie sie ja Kreta de facto bereits verloren hat .

* ch *

. Konstantinopel , 20 . Januar . In Kreisen der Pforte be -
treitet man die Absicht , an die Großmächte ein Memorandum über

^ ." ge rn Macedonien zu richten , mit dem Hinzufügen ,daß hierzu keine Veranlassung vorliege , da durch das Memorandum
den unruhigen Elementen eine willkommene Handhabe zu Wiiblereien
geboten würde .

hd . Konstantinopel , 21 . Januar . Infolge auf der Pforte
eingelaufener Nachrichten aus Macedonien scheint sich dort eine
aufständische Bewegung für das Frühjahr vorzubereiten .
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gehen zu lassen , kommt dieselbe dahm ent -

Das

- Personal - Nachrichten . Dem Herrn Parkaufseher

Nicolas in Biebrich wurde oon Sr . Kal . Hoheit dem Großherzog

von Luxemburg das Silberne Verdienstkreuz verliehen . — Herr

Lehrer Georg Fiebig dahier tritt auf seinen Antrag aus Gesnnd -

teuemmtv «; ....... ..... 7 - , . . . epische Breite , die

einen wesentlichen Lheil der Eharakteristtk des Orawriums aus¬

machen , fehlen Gouvys Schöpfungen gänzlich . Sie ftnd fast aus -

schließlich Handlung , lebhaft bewegte , dramatisch fort,chrettende

Handlung , in welcher die Personen ausschließlich lewst redend und

handelnd auftreren , und unterscheiden sich nur dadurch von der r. per ,

dak ihnen die äußerliche Darstellung der Haiidlnng fehlt . Man konnte

die Iphigenie
"

, so wie sie ist , auf da ? Theater verpflanzen , fte

kheatermäuig aufführen , und man würde nicht allzuviel zu andern

brauchen .
"

An der Musik würde man sicherlich nicht merfcrü Mi

sie uriprünalich für den Konzertsaal . bestimmt war . Dieses Ex¬

periment , das ja mit der heiligen Elisabeth von ~ iszt _ thatsachl ich

und mit Erfolg gemacht worden ist , könnte man ohne « chwieri ^ elt

jederzeit mit der „ Iphigenie
" wiederholen . Abgesthen davon , das ;

es nur einzelne © eenen sind , und die zu einer Oper nothwendige

Verbindung der einzelnen Theile fehlt , ist das ganze Werk

von A bis Z dramatilch anschaulich .gedacht und in Meiern

Sinne komponirt ; hierin liegt hauptsächlich der Grund seiner

gewaltigen , unmittelbaren Wirkung . Es ist M der Tl,at nicht

die Erzählung einer Begebenheit oder Betrachtungen über eure

solche , die nn ? vorgeführt werden , sondern die Handlung selbst

spielt sich unmittelbar vor uns ab , für Betrachtung und Gesuhls -

da '-ftelluna ist nur soweit Raum , als die Srtuanon den handelnden

Personen hierzu Gelegenheit bietet . Man kann versucht sein , zu

sägen , daß eine solche Kouwosttion eine Oper sei, der ern Hauptt

element , die Darstellung , fehle Darin liegt allerdings etwas

Wahres , allein die Kunst Gouvys , des Musikers , ist eben groß

oenug , um diesen Mangel vergessen zu machen . Im Gegentheil :

man erstaunt , wie es möglich ist , ohne den äußere » Apparat der

Scene mit rein innerlichen Mitteln dem Hörer das vollständige
Bild einer Handlung vorzuzaubern . Hierzu «short freilich em

ganzer Musiker und ein ganzer Künstler . Und Gouvy war

beides . Wie er das Orchester vollständig beherrscht , . so steht

ihm auch die Kunst des Satzes und eine .freiwaltende

schöpferische Phantasie stets zu Gebote . Daß er das ganze moderne

Orchester spielend zu regieren versteht , wird Jeder gleich nach den

ersten Takten der Einleitung mit ihren wuchtigen Schlagen suhlen ,
und gegenüber seiner überall hervorttetenden Kunst der Cyarak -

teristik ist hervorzuheben , daß durch sie nirgends die melodiöse

Empfindung in den Hintergrund gedrängt wird . Im Gegeuthest
fließt dem Komponisten der Strom der Melodie leicht und mühelos .

der ergreifenden Todtenklage um Orestes , die eine der schönsten

Numniern des Werkes bildet , mag wohl Manchem , der den Kom¬

ponisten persönlich kannte , die hohe Gestalt , der charaktervolle

Kopf und die durchgeistigten Zuge Thtooor Gouvys vor das

innere Tuge treten und Schöpfer uitb Geschöpf zu erneut Bud

$ Äußern der Iphigenie hat Gouvy von Werken Äeicher Gattung

iioch einen „Oedipüs auf Kolonos "
, eine „Elektra und eine

Polyxena
" fomponirt , die Vollendung seiner . Dido verhinderte

der Tod ; alle vier Werke , so gleichartig IN Idee und Anlage m

Stoff und Charakter , daß , was m Folgendem von der M ' yrgenie

eeiaflt wird , mutatis mutandis auch von den anderen ^ . raiorten

Litt
‘

Freilich , Oratorien im gewöhnlichen Smue sind alle diese
»Lecke

'
nicht .

'
Mit bewußter Absicht nennt Gouvy die Iphigenie

dramatische Sceuen "
. damit den Haiwtpunkt treffend hervor -

hcbend , in welchem sich diese Werke von Oratorien tm gewöhnlichen

klassischen Sinne unterscheiden und unterscheiden sollen . ——

resteftirend » Element , die klassische Rnae , die epische Brei

xMeyör i
i Kompos
ISkifgebol

fließt dem Komponisten der Strom der Melodie leicht und muynos .

Nirgends verletzt unnatürliche oder gequälte Melodik das Mr .

Der Komponist brauchte offenbar nach Melodieen nicht zu fliehen ,
sie boten sich ihm von selbst dar , und er dachte viel zu hoch von

diesem edelsten Faktor der musikalischen Kunst , um ihn bewußt

hinter den Vorhang der Charakteristik ober der orchestralen Effekte

in das Dunkle zu stellen , wohin meist nur bic Annnth der ffr -

findunq ihn zu verweisen vorgiebt . In dieser Beziehung ist Gouvy

ganz Klassiker , auf dem Boden unserer gwßen Nceister stehend

unter den Neueren am meisten beeinflußt wohl von

Mendelssohn und am meisten verwandt wit
,

Gotmod , an

den er auch fast am ehesten erinnert . An melodischer Schönheit

reich sind besonders die lyrischen Stellen des Werkes . .
Es ist nicht unsere Absicht , das ganze Werk eingehend m

flitc .It )firen uttb seine Schönheiten sämmtlich heworzuheben . „ Dte

wahre Anschauung kann man doch nur durch das Horen ,
und zwar , wenn möglich , durch das wiederholte Horen er¬

halten . Und es dürfte nicht so leicht jemand bereuen , diesem

äßetf , sei es die Aufmerksamkeit weniger stunden , fei es die

eindringende Arbeit längerer Tage gewidmet zu haben , wie cs ein

gründliches Studium ersordert . Wenn wir aber dieses unh anbete

Werke Gouvys so hoch stellen , baß wir den Kompomsten unbedenklich

mit unter die Ersten der nachklassigen Komponisten seit Mendels¬

sohn und Schmnann stellen möchten , so wird Manchem sich

die Frage aufdrängen , wie cs geschehen konnte , daß ein fv . cher

Mann nicht schon längst als ein Meister , als em Kunnler ersten

Ranges anerkannt sein konnte . Ja , wie kannte da » konnnen ! « »

fragt nur , wer die Schwierigkeiten nicht fennt , die lebet Künstler zu

übertoittben bat , bet den dornenvollen Pfad zu Ruhm und Un »

des Dossiers auch zu , er sei aber nicht sicher über das Vorhanden -

sein der angeblichen Kaiserbriefe in diesem Dossier . Die Unter¬

suchung dauert fort . — Der Sozialist Breton utterpellirte m der

Kammer über die Existenz des diplomatischen Dossiers . Er wirft

dem Ministerium Mölme vor , die Fälschungen .Henrys .gekannt zu

haben . Meline widerspricht : Barthau protesttrt für feine Person .

Der Sozialist Frann verliest Zeugnisse , wonach Rambaud , ^ nstiz -

miiiister unter Meline , zugestand , die Fälschmigen Henrys gekannt

zu haben . ( Große Bewegung .) . .
* Afghanistan . Nach Meldungen aus Afghanistan ist tm

Falle des Ablebens des erkrankteik Emirs ein Bürgerkrieg unver¬

meidlich . Die Negierung verfügte deshalb militärische Vorkehrungen

an der afghanischen Grenze .
* Samoa , lieber die Vorgänge auf Samoa erfahrt tue

„National -Zeitung
"

, daß nach hier eiugetroffenen deutschen Nach¬

richten Eigenthmn von Weiyen nicht verletzt wurde , und daß

Mataafa von allen drei Konsuln als König anerkannt worden i,t .
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verliehen . — Herr

fiebig dahier tritt auf seinen Antrag aus Gesund¬

heitsrücksichten
'
am 1 . Mai in den Ruhestand .

- Kurhaus . Für die nächste Woche steht wieder eine Reihe

besonderer Veranstaltungen im Knrhause bevor . Montag Abend

findet ein Konzert des „ Cäcilien - Vereins " im großen Deutle statt .

Das Nachmittagskonzert wird aber ungeachtet dessen in regelmäßiger

Weise abaehalten werden . Am Mittwoch wird die Beulsche Kapelle

aus Mainz zwei Konzerte , und zwar Abends ein Karnevals -Konzert ,

spielen . Ein Festkonzert steht für Donnerstag bevor , wahrend am

Freitag als nm Allerhöchsten Geburtstag , Nachmittags 2 Uhr ,

Festmahl und Abends 8 Uhr Festball stattfinden . Zu letzterem ist

Balltoilette Vorschrift , indessen wird für Inhaber von Abonne¬

ments - und Fremdetikarten , sowie von Theilnehmerkarten am F -esi -

mahl kein besonderes Eintrittsgeld erhoben .

gs . Resibeuz - Theater . Den so vielfach an die Direktion

gelangenden Wünschen , „Fuhrmann Henschel doch tm Abonnement

ohne Zuschlag in Scene gehen zu lassen , kommt dieselbe dahin ent -

qeqeit , daß eine einmalige Aufführung von „Fuhrmann Henschel

am Sonntag Nachmittag zu halben Preisen stattfindet . Abends

geht „ Madame Sans -Gene " wiederholt in Scene und am Montag

Dreyers Drama „Winterschlaf
" .

o . Sladtverordnetrn -Kihuirg vorn M . Januar . ( Schluß .)

Die Eingabe des Tünchertneisters Herm Wilhelm „jmmet gtcbt

Anlaß zu kttrzen , aber recht lebhaften Erörterungen . Die diesmalige

Eingabe schließt sich inhaltlich ganz der fncheren Eingabe des Herrn

Jmmel an . — Der Herr Oberbürgermeister hielt es im

Interesse des Magistrats sowohl als m dem des Befchwerde -

fttbrenben für angebracht , ivenn die Stadtverordneten eine Kommission

erwähle , welche die Sachlage und die Akten eingehend prüfe und

der Versammlung Bericht erstatte . — Herr Thon ist erfteuh daß

endlich Klarheit in die Sache kommen soll . und Meßt sich be i

Wünschen des Herrn Oberbürgermeisters an . Die ftommtffion soll

aus 5 Mitgliedern bestehen und der Wahlausschuß wirb bemsttragt ,

bezüglich der Zttsammensctzung Vorschläge zu machen . — Die Ge -

sammtkosten zur AtiSfiihritng des Frtedhoss -Projekts belaufen sich

auf 94,000 Mk ., davon sind bereits 20,200 Mk . mi Budget von

1898/99 vorgesehen . Es bleiben also noch / S,800 Mr . Der Bau -

ausschuß , der über das Projekt berichtet , empfiehlt unter Berück¬

sichtigung einiger «tbänberungen die Annahme des ProstktS

und die Bewilligung der vorläufig . erforderlichen 36,000 Mk .
— Aus den Bemtstandungen und Abandernngsvorschlagen ^ er

Kommission zur Prüfung
'

des Vertrags , mit der „süd¬

deutschen Eisenbahngesellschaft sei Folgendes hervor -

gehoben : Die Fristen für hie Umwandlung der Dampf - und

Pferdebahn von 18 oder 12 Monaten schienen zu lang bemessen ,

doch muß es dabei bleiben , da die Elektricitatswerke tote Herr
Direktor Muchall bestätigt , sich auf kurze Lieferfristen mcht einlasien .

Der Bau soll jedoch so rasch als möglich beschleunigt werden -

Gegen die unterirdische Stro m zu fu hrung in der Wilhelm -,
Taunus - und Elisabethenstraße wurden lebhafte Erntoenbungen er¬

hoben Dieses System hat sich nicht bewährt , es birgt Gefahren

für Menschen nndThiere , auch sind üble Gerüche aus .den LetttmgS -

kanälcn nicht ausgeschlossen . Es sind nur zwei solcher Bahnen tut

Betrieb , in Berlin und Dresden , und kerne einzige , ist tm

Bau Die Kommission empfiehlt deshalb , dte Möglichkeit

der Einführung eines anberen Systems vorzusehen . Sie schlagt
ferner vör , eine Bestimmung dahin zu treten , daß die

Umwandlung der Dampsbahn unabhängig ist von dem Abkommen

der Gesellschaft mit der Gemeinde Biebrich , damit der elektrische

Betrieb auf der Strecke „ Bahnhöfe - Beausiie "
, möglichst bald ge¬

sichert werde . Bezüglich der Fahrpreise bezeichnet die Kommis,ton

den Grundpreis als zu hoch . Sie wünschte bett Pfennig - Preis

nicht auf 1 Kilometer beschrankt , sondern auf 3 Kilometer aus¬

gedehnt . Die Gesellschaft hat sich aber demgegenüber entschieden

ablehnend verhalten und dies mit den „ eigenthumlichen ~ er -

hältnissen
" Wiesbadens begründet . Dte Kommission . hat desbalb

davon abgesehen , sie hofft aber , daß die Gcwchcha t mit der

Zeit von selbst dazu übergehen werde , den 10 Plenmg .

Sarif cinzuführen . Dagegen besteht die Kommt,fron darauf ,

daß der Termin zur Reviston des Tarifs von o auf 3 sichre Oer -
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besser . Hinsichtlich deS Wagenmangels haben sich,1898 die Miß¬

stände verringert . Weiterhin erklärte Minister Thiclen es werde

beabsichtigt , auch bei den Reichs -Eisenbahnen die Bahnsteigsperre

einzufuhren . - Unterstaatssekretär Aschenborn erklärte , es seien

Gehalts -Aufbesserungen der Eisenbahubeamten in Preußen , und

im Reiche beschlossen . Nur für Stellenzulagen seien tm prentzischcn

Etat noch B - Millionen Mark neu eingesetzt . Betreffs der elektrischen

Beleuchtung lafse sich noch nicht ein abgeschlossenes Urthetl fallen

Die biSherigenVersnche seien mcht errnuthtgend . Acetylen verspräche
ante Erfolge . Wahrscheinlich werde auch Preußen in großem Maß -

ftabe mit dieser Beleuchtnngsart Vorgehen . Ueber bte ^ artfreform

schwebten Verhandlungen mit den Atindesstaaten Für Ktlometei -

l e t̂c schwärmte der Minister nicht . Schließlich wird das Ordtnarutm

intveranbert bewilligt . Ueber die einmaligen uttb außerordentlichen

Ausgaben wirb am nächsten Dienstag berathm werben .
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Zur Aufführung v - n Gouvys „ Iphigenie "

wird uns von geschätzter Seite geschrieben :

Als im März 1895 der Name Theodor Gouvy ans dem An -

schlagszettel des „Cäcilien -VereinS "
. prangte und die erste Au -

führung seiner „ Iphigenie
" angekunbigt wurde , wußten wohl n .cht

Allzuvtele selbst ans den musikalischen Kreisen unserer Stadt , wer

Theodor Gouvy sei und was man von ihm zu erwarten bave .

Und im ganzen Deutschland war es wohl nicht ander « , proax
hatte der „ Cacilien -Verein " uns Wiesbadenern schon einmal , tm

Marz 1878 , ein Stabst mater von ihm zn Gehör gebracht weteyes

bcifäUia aufqenommen worden war , aber das war lauge her , und

einen nachhaltigen Eindruck hatte das kurze , , einen Abend nicht

füllende Werk nicht Hervorrufen können . Und so waren fast zehn

Jahre vergangen , ehe der Verein sich wieder deS Kompontflen er¬

innerte , ober vielmehr an ihn erinnert wurde . Denn cs war Fra »

Wilhelms , welche in regem Interesse für den Kompomsten , dessen
Oratorien sie schätzen gelernt hatte , die Ausmerksttmtett deHVe . etno

wieder auf Gouvy lenkte , und welche die Aufführung der „ ^ phigeute ,
in welcher fit selbst die Titelpartie fang , veranlatzte . Wohl mag

Mancher damals zweifelnd in basKurhaus gegangen setir , zweifelnd ,

ob e« sich lohnen werde , 2 bis 3 Stunden an das Werk eines fast

nnbekannten Komponisten zn wenden , emes noch rebtnbui , der tut

besten Falle einen leidlichen , og . Achtungserfolg davontragen werde

und dessen Gedanken und Melodieen man morgen , spa . e, . en .

übermorgeu , wieder vergessen haben werde . Wer , abernach

beendetem Konzerte den Saal verließ , wird anders g . dach . -,t1ett ,
denn der Erfolg war ein durchschlagendei , uttb mit wirklicher , ehr¬

licher Begeisterung jubelten am Schluffe der Atisfiiyrung Ptwukum

und Mitwirkende dem greisen Komponisten zu , der , nur von Zeitigen
gekannt , der Anffühiung beigewohnt hatte Der Erfolg der

Iphigenie
" war ein solcher , daß schon „damals © timmeii laut

wurden , die eine baldige Wiederholung wünschten . Der „Eacilten -

Verein "
brachte aber im folgenden ^ ahre zunach t nicht die

»Iphigenie
"

, sondern die „ Elektra " Gouvys zu Gcaor , ein tr

Eharalter und Form der „Iphigenie
" völlig konformes Werk , um

erst jetzt wieder auf di- „Iphigenie
" zuruckzugreifen . Leiber

wird der Schöpfer des Werkes — er war Dichter und Komponist

»ualeicy — der diesmaligen Aufführung nicht mehr beuvohnen ,

70 Jahre alt , ist Theodor Gouvv am 21 . April 1898 tu Leipzig
aeftorben und so ist die Aufführung der „ Iphigenie

"
zugleich eine
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Aus Stadt und Zand .

Wiesbaben , 21 . Januar .

Deutsches Reich .

erlitt . 21 . Januar . Der Kaiser fuhr gestern Mittag beim

biefiflen englischen Botschafter vor und Oatte mit bentfelben ettte

etwa einstündige Unterredung . Man tvtrd nicht fehl geben , dieselbe

mit dem augenblicklichen Stande der englisch - franzosischett Beziehungen

" ÄH « « « , d - -
den preußischen Staatsbahnen , die tu der Hauptsache landwirth -

schaftlicheu Erzeugnissen zu Gute kommt , hat soeben der Minister

Tbielen auqeorduet . Danach werden vom 1. Apnl 1899 Butter ,

sämuttliche Gartenprodukte und geräucherte Hartnge ztmt riracyt -

gütertaris angenommen und als Eilgüter befördert . Durch diese

Anordnung tritt gegenüber den bisherigen Sätzen eine Verbilligung

der Fracht um die Hälfte ein .
* Petitione » . Beim Reichstag sind bis jetzt nicht weniger

als 3619 Petitionen eingegangen . Wieder (ommeu die Magistrate

verschiedener Städte mit bet Bitte tun Erlaß eines Gesetzes über

die Heranziehung des Reichsfiskus zu den (Senictnbdafteit , wieder

petinoniren Mäßigkeitsvereine um ein Gesetz gegen die Trunksucht .

Neu ist dagegen das Gesuch von Aerzten aus Frankfurt a . M . um

Ausdehnung der Krairkenversicherung auf alle Staatsbürger mit

einem Einkommen bis zu 2000 Mk . Der Magistrat hon Dre - den

bittet um Abänderung des Zollvereinigungsvertrags lMsichtlich der

kommunalen Besteuerung des Weines , Bieres und Branittwein -' .

Apotheker , Drogisten und Zahnkünstler wünschen reichsgesetzliche
Reaelung ihrer Gewerbsverhältnisse , Droschkenkutjcher in Leipzig

verlangeii für ihre Berufsgenossen einen regelmäßigen wöchent¬

lichen Ruhetag , die Schiffer bemühen sich um eine Miniiual -

Nachtruhczeit in ihrem . Gewerbe . Die FranenveretM lordcrn ,
die Approdirung weiblicher Actzte , c

der Norddeutsche Gflst -

wirthsverband will das Inventar der Gastwirthscyaften in

der Civil - Prozeßorbnung für unpfändbar erklärt , totfjen. A)ie

freien Gemeinden wollen eine für Dissidenten geeignete Eides¬

formel eingeführt wissen . Sehr zahlreich find die P - tttionen ,

welche die Fleischzufuhr betreffen , doch bei Weitem am zahlreichsten

die Gesuche um Aitbahnung von Maßregeln gegen den Massenfaiig

der Zugvogel in Südtirol und Italien . Schließlich feh -cn auch

nicht die Petitionen um Reform des Jrrenwesens und die Be¬

schwerden Einzelner wegen angeblicher Rcchtsverletzungen und

Rechtsverweigertingen , sowie die Bitten um Aufhebung von Eut -

münbtgungen .
* Strrih » in Drntschland wahrend des Dezembers zahlt

der „Arbeitsmarkt " als neu begonnen nur 19 auf , wahrend un

November 40 verzeichnet wurden . Die größte Zahl hatte diesmal

die Metallindustrie (6 ) , bann folgt die Terttlinbuftrie (3) , das

Baugewerbe hat nur einen einzigen Streik Die Ausstande sind

fämmtlich von geringem Umfang , nur der Lohnkampf der Krefelder

Weber ist von großer Bedeutung .
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Ausland .
♦ « elairn . In der Nähe von Chgrleroi sind infolge von

Ueberfdjroemmungen und emer
^ Plötzlichen Sobettjcttfuug ^

bie

Kohlengruben unter Wasser gesetzt . Dte Bergleute

konnten sich nur durch schleunige Flucht retten . Der Schaden ist

S
enorm . Die Betriebsdirektoren ergriffen die umfassendsten

regeln um dem Einsturz der Gallerieen und den damit ber¬

euen Katastrophen vorzubeugen .
* Fraultf - ich . Der Kassationshof verhörte gestern die

Geiterale Billot , BoiSdeffre , Gonfe und Berthier sowte den lruheren

Minister deS Aeußem Hanotaur . Sodann beschäftigte sich der

Kassationshof eingehend mit dem geheimen Dossier , über welches

die genannten Zeugen verhört wurden . Esterhazy wird erst m der

ffächsten Woche verhört werden . Derselbe bat den Knegsmlmster

um die Erlaubnis ; gebeten , ihn vorn Dienstgehcmntiß zu entbinden ,
do er sonst keine Aussage machen könne . - Inder Kammer kam

aestern Nachmittag die Interpellation des Abgeordneten Breton

über da ? diplomatische Dossier zur Vechanblung Breton beschuldtgte

den früheren Ministerpräsidenten Mercier , der verantwortliche

Urheber der ganzen Ungerechtigkeit gewesen zu s^ n- denn er sowohl

als seine Kollegen hatten die Fälschungenl .Hen ^ s gekannt . Der

frühere Minister Barthon protestirte gegen diese Worte des Redners .

Er behauptete , er habe von den Fälschungen Henrys nichts ge¬

wußt Barthon lobt Brisson , weil dieser die Revision bes Dreyfus -

ProzesscS eingeleitet habe . Redner spricht alsdann über das diplo¬

matische Geheim - Dossier . Er sagt , Dupuy habe m den Blattern

den Beweis geführt , daß dieses Dossier ivirklich vorhanden sn .

In der letzt erschienenen Note gesteht Dupuy das Vorhaiidensein
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kürzt werde . Die neu projektirten Strecken bezeichnet die Koinmisfion
als praktisch geplant und die Wünsche der verschiedenenStadttheile

befriedigend . Daß eine Linie nach Dotzheim,tn den Vertrag mcht

eiubezogen ist , hat seinen Grund bann , daß die Möglichkeit gesichert
werden soll für eine weitere Ausdehnung durch andere Unternehmer .
Die Kommission empfiehlt eine würdige Ausstattung der Wagen ,
auch im Winter , und ist dafür , daß den Wünschen nach

Masterung der Haltestellen in chaussirten Straßen in weit¬

gehendstem Maße entsprochen werde . Sie ist bafur , baß die

Stobt die vorhandene elektrische Centtale der Gesellschaft gegen
den Grundstückswerth und die Kosten für den Bau und die

maschinelle Einrichtung übernimmt und der Gesellschaft em Grund¬

stück zur Unterbringung des Wagenparks pachtweise überlaßt Herr

ßr . Dreyer wies gestern noch darauf hin , die Wunsche und Vor -

lläge der Kommission seien so berechtigt , daß , wenn die Gesellschaft
dieselben nicht atmehme , er dafür sei , den ganzen Vertrag glatt zu
verwerfen . — Herr Häffner refertrt Namens des Bauaiis chusseS
über ben Fluch tlinienplcin für das Gelände zwischen
Walk mühl - und Aar st raße . Derselbe steht m diesem Wieselv -

thal eine Parkanlage vor . Den Emgang zum Thal bildet die

Fortsetzung der Seerovenstraße in 20 m Breite ohne Vorgarten in

euaräunttger Landhaus -Bauweise . Die Straße verbreitert sich platz -

artig bis zu 40 m und theilt sich in zwei Straßen , zwischen denen

später Parkanlagen hergestellt werden . Die dafür m Aussicht ge¬
nommene Fläche beträgt 2 ha ober 8 Morgen Der Verbuchungs -

wcg zwischen Walkunihl - und Aarstraße soll als Feldweg bestehen
bleiben , damit das obere Thal nicht bebaut toerben kann . Die

Straßen zn beiden Seiten des Parks sind in toeltraumiger Be -

bauungsroeife projektirt . (Sitte Minberheit des Ausschusses will die

Parkanlagen noch weiter ausgedehnt haben . Herr Reichwein
spricht dafür , das Projekt an den Magistrat zuruckzuweisen, behufs
weiterer Ausarbeitung dahin , daß die beiden Straßen lang -

der Walkmühl - und Aarstraße nur einreihig bebaut werden

können und das Thal möglichst frei bleibe Jetzt bleibe nur em

Drittel frei , das fei gegen das Nero - und Dambachthal eine

etwas stiefmütterliche Behandlung . Herr Güth unterstützt diesen
Vorschlag , während der Herr Oberbürgermeister mit Rück¬

sicht auf die großen Kosten davor warnt , weiter zu gehen als der

Magistrat . Er bittet , den Plan , so wie er vorliege , anzunehmen ,
er sei das Resultat langer und schwieriger Arbeit . Herr Holthaus

beantragt , den Bauausschuß zu beauftragen , eine Vorlage wegen
der Kosten zu machen . Nach längerer Debatte wird der Plan mit

großer Stimmenmehrheit genehmigt . — Der Plan für eine s ei ten -

straße zur Parkstraße , in dem Beiticherschen Bautetratn tft ,
wie Herr Kaufmann berichtet , nochmals von dem Bauausschuß

geprüft worden . Im Allgemeinen wird an der vorgeschlagenen
Straßenrichtung festgehalten , doch haben die Stetgungsverhalttiisse
eine Aenderiing dahin erfahren , daß die Treppenanlage toegjaUt .
Der Gemeinde Sonnenberg soll utftgetheilt toerben , datz aus ihren
Bebauungsplan Rücksicht genommen worden ist . Der nbgeanberte

Plan wird genehmigt . — Die Vorlage , betreffend eine Acnberung
der Vorgartenbrette auf der Nordostseite der Walkmuylstraße ,
zwischen Emser - und Schützenstraße , wirb dem Bauausmfuß zur
Vorprüfung überwiesen . — Der Magistrat hat befchlvsien ,
den Oberfeuerwehrniannern und den Aufsehern der Feuer¬
wache Beamtengualität zn verleihen und die ersteren tu

die vierte Gehaktsklasse ( 1400 bis 1900 Mk .) und bte letzteren ,
die von 2 auf 4 vermehrt werden sollen , tu bte o . Gehaltsktaffr

<1200 bis 1700 Mk .) eiuzuweisen . Auf Antrag des Finanz¬

ausschusses ( Berichterstatter : Herr Krekel ) erklärt sich die Ver -

faminlung damit einverstanden , ebenso damit , daß das dem Kranken¬

haus vertnachte Würthsche Haus , Vleichstraße 3 , welches für Zwecke
des Aceise - und Aichamts benöthigt wird , auf bte allgemeine

städtische Verwaltung übernommen und dafür eine fahr iche Ent -

chädigung von 1800 Mk . an die Krankenhauskaffe bezahlt wird .
— Der Verkauf einer Feldwegfläche hinter der Seeroben -

straße von 1 Ar 3 ‘/ < Quadratmeter zum Preise von 2891 Mk .
ober 700 Mk . pro Ruthe wirb auf Antrag des Finanz¬
ausschusses ( Berichterstatter : Herr Knefeli ) genehmigt . —

Die weiteren Vorlagen , belreffenb a ) ben Verkauf einer Feldweg -

flache am Kaiser Friedrich -Ring und b ) des Ruhegehalts für einen

städtischen Beamten , Herrn Krankenhausvernmlter Holper , werden

beut Finanzausschuß zur Vorprüfung überwiesen , wahrend die

Magistratsvorlage , betreffend die Feslsetznug des WittwcngelbeS
für die Wittwe des verstorbenen Obersekretars Herrn Spitz , auf
1395 Mk . 20 Pf . genehmigt wirb .

v . Wicsbndrnrv yfcrbevrr . nen . Die Frage ber Wieder¬

einführung der Pserderenneti wurde in der heutigen gemeinsamen
Sitzung von Magistrat und Kurdeputation an ber Hand des .von

dem Herrn Kurdirektor v . Ebmeyer vorgelegten Materials einer

eingebenden breiftünbigen Besprechung unterzogen . Haben sich auch

gegen
'

die Rennen selbst keine Ssinrmen erhoben , so tourben doch von

verschiedenen Seiten gegen die Herrichtung des „Rabengrund

fiir diesen Zweck , insbesondere die bamit verbundene bedeutende

Bodenbewegung - die Atisgrabungen sollen bis zu 28 Meter Tiefe

betragen — ernste Bedenken geltend gemacht . Die ganze Sitzung

hatte einen mehr informatorischen Charakter , weshasb auch ent¬

scheidende Beschlüsse nicht gefaßt wurden . Das eigentliche Resultat
ist , daß die Versanunlting mit Stii '.uuenmehrheit beschloß , dem
» Kagiftrat zu empfehlen , die Vorarbeiten , insbesondere bezüglich der

Verwenbitng des „ Nabeugrund
" als Rennplatz , vervollständigen zu

ln '!e
— Kchutnachrichtcu . Dem Schulamtskandibaten .

Adolph

Philippi , seither als Vertreter an der vereinigten Volks - und

Realschule zu Ufingen , wurde die Vertretung der Lehrerstelle in

Altweilnau vom 15 . Februar ab übertragen .

N

0
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geholfen werben . Die bis jetzt von Herrn Schäfer
sind durchaus befriedigens und dürften imuier

Letzte Nachrichten .

: •

« tragen worden . — In das' United States Guitar - Cither
arma

Friedrich Menzenhauer u . Co . zu

i

If

Haufe eilen mußte , wo ihm ein Verband angelegt wnrde . Der
Attentäter entfloh nach Wiesbaden zu und konnte bis jetzt noch nicht
ausfindig gemacht werden .

Nu . 36 . 47 . Jahrgang .

UolKswlLthfchafrliches .
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse

vom 21 . Januar , Mittags 127

*

* Uhr . Kredit - Aktien 225 .60 ,
Disconto - Comiuandil 109

’
97 , Staatsbahn 153 .80 , Lombarden

29 .80 , Gotthardbahn -Aktien 142 .50 , Centralbalm 142 .30 , Nordostbahn
101 .50 , Unionbahn 78 .50 , Larrrahütte -Lltricn — , Gelsen¬
kirchener Bergw .- Aktien — .— , Bochumer 235 .20 , Harvencr 179 .50 ,
3- proc . Mexikaner — , 6 -proc . Mexikaner — , Italiener — ,
Dresdner Bank 164 .80 , Darmstädter Bank 154 .40 , Berliner

Handels -Gesellschaft — , Deutsche Bank 208 .40 , 4 - proc . Spanier
48 .60 , 3 -procentige Portugiesen — . Tendenz : still . Schweizer
Bahnen weiter rückgängig .

Wien , 21 . Januar . Oesterr . Credit -Mien 359 .87 , Staatsb .»
Aktien 360 .50 , Lombarden 68 .50 , Nlarknoien 58 .95 .

Denn wer sein Leben wegen des' '
lckliches nennen wollte ,
eerkennnng , der Beifall
einer Existenz ist , und

„ Breslau , mit je einer Zweigniederlassung zu Magdeburg , Nürnberg ,
2 Dresden , Halle a . S ., Essen a . R ., Dortmund , Braunschweig , Danzig ,
i Königsberg i . Pr ., Stuttgart , Posen , Aachen , Erfurt , Mainz ,
i Wiesbaden und Lübeck und als deren Inhaber der Kaufmann

Oskar Schmidt zu Berlin eingetragen worden .

- Sterblichkeiteinschlägt , der nicht weiß , wie schwer es dem Unbekannten
ist , Jntereffe in engeren oder weiteren Kreisen zu erregen , die
Augen des Publikums , der Kritik auf sich zu ziehen , überhaupt zu

■ Gehör zu kommen , und nun gar erst , wenn es sich um große
. Kompositionen handelt , zu deren AuWhrung ein großer Apparat

ausgeboten werden muß . Und Gouvy war eine vornehme ,
s Mrückhaltende Natur , der nichts ferner lag , als jedes laute

Werben um Beachtung , als jedes Bemühen , Andere für sich
zu interessiren , für fich in Bewegung zu setzen , ein Mann ,

-.der selbst da lieber schwieg , wo er mit Lug und Recht hätte
^ rtben dürfen , und der bescheiden zur Seite stehen blieb , wo
Moivränaen eine Pflicht gegen fich und sein Genie gewesen wäre .

Freilich fehlte ihm eine Triebfeder , die im Stande ist , den Menschen
auch zu dem ihm Widerftrebendstea zu zwingen : die Noll ), diese

Mißliche Begleiterin so manchen großen Künstlerlcbens . Goiwy hat
sie nie gekannt ; er war in guten , ja glänzenden Verhältnissen
fieberen , und hatte es nicht nöthig , im Kan chic um das
Dasein um feine äußere Existenz zu ringen . Aber viel¬
leicht wäre es dem Künstler besser gewesen , wenn die

: bittere Nothwendigkeit ihn manchmal dazu getrieben hätte ,
Mehr für fich zu thun . D " •— " ' Tj

Fevlens aller materiellen Sorgen ein
Wer vergißt , daß jedem Künstler die Anerkennung , d' der Mitwelt das Licht und die Sonne feiner Existenz . . . u ,

Bleie » Licht mußte Gouvy lange und schmerzlich entbehren .
- Uniiergeßlieh wird es jedem Hörer bleiben , wie Gouvy , als er
Raa > der Aufführung seiner . Elektra " im engere » Kreise in
tvblicherWcise gefeiert

’
wurde , mit schlichten und doch so ergreifenden

^Worten entgegnete / daß das Leben eines Komponisten Entsagmig
Und Enttäuschung und viel Geduld fei , und wie er sich glücklich
Matzen müffe , ioeiin noch im Alter ein Sonnenstrahl des
/ Glücks aus sein Haupt falle . Die ganze Pescheidenheit
/ eines vornehmen Charakters spiegelt sich in seinen Worten
: Weber , den Worten eines Mannes , der den warmen
belebenden Odem des Glücks lange entbehrt hat , und der sich doch

stoa mancher Fehlschläge im ruhigen Selbstgefühl seines Könner . Z
Und feines Werthes bewußt geblieben ist . Mochte diesem Mann ,
’ tn Jeder , der ihm näher trat , um seines lautere » und liebens¬

würdigen Charakters willen lieben mußte , auch wenn er den großen
» a .stier in ihm nicht ahnte , der Ruhm , den er im Leben vieliach
UÄbchren mußte , nach seinem Tod im reichen Maß beschieden fein ,

M > möchten diese Zeilen und die bevorsteheude Aufführung der
«Iphigenie "

hierzu beitragen !

— Hande1 « retziftrr . In dem hiesigen Gesellschaftsregister
ist heute bei der Kommandit - Gefellschast in Firma Bank -Kominandite
Oppenheimer u . Co . zu Wiesbaden vermerkt , daß dieselbe infolge

. Ausscheidens des einzigen Kommanditisten aufgelöst ist , und daß

. das Geschäft von dem bisherigen persönlich hastenden Gesellschafter
Kaufmann Adolf Oppenheimer zu Wiesbaden unter unveränderter’
Firma fortaesührt wird . Wester ist im hiesigen Firmenregister die

- -Firma Bank -Kommandite Oppenheimer u . Co . zu Wiesbaden und
ÄS deren Inhaber der Kaufmann Adolf Oppenheimer daselbst ein -

— Kest ^ ivochftl . Die altrenommirte Firnta „Gebrüder Süß "

am Kranzplatz dahier ging gestern durch Kans in den Besitz des
Herrn K . Exner aus Worms über , welcher das Geschäft derselben
in bisheriger Weise vom 1. März d . I . an im Hanse Langgasse 9
weiterführen wird .

— Kleine Notizen , Der „ Marine - Verein "
veranstaltet

morgen Sonntag , Abends 8 Uhr , im Festsaale de ? „Kath . Gesellen¬
hauses "

sein drittes Stiftungsfest , verbunden mit Kaisers Geburts¬
tags - Feier , bestehend in Konzert , theatralischer Aufführung , Tombola
und Ball . — Bezüglich unserer Notiz , betreffend die Figuren
auf der Rotunde des Äiebricher Schlosses , wird uns
mitgetheilt , daß die Herstellung der 16 überlebensgroßen Figuren ,
sowie der Vasen in Steinimitation von der Großherzoglich Luxem -
burgischen Finanzkammer der Thoiuvaarenfabrik von I . Höppli
dahier übertragen wurde / Die Modelle für die Figuren liefert ,
wie schon gemeldet , unser bewährter Künstler Herr Bildhauer
H . Schies hier . _ _ _ _ _ __ _ _

* Kirrstndt , 21 . Januar . Herr Metzgermeister Rink hat
fein Haus in der Sandbachstraße für 11,500 Mk . an Herrn
Backsteinbrenner Karl Schreiner hier verkauft . — Herr Leonhard
Wall Weber in Wiesbaden verkaufte ein Baumstück km „Aukamm "

von 34 Ruthen , die Ruthe zu 100 Mk ., an Herrn Hermann
Petmecky zu Wiesbaden .

* Gms , 20 . Januar . Gestern morgen ertränkte sich in der
Lahn bei Miellen der Pflasterer W . von Em « . Sein Frühstück
und einen Schirm hatte er am Ufer niedergelegt . Die Leiche konnte
bei dem hohen Wasserstande noch nicht aufgefunden werden .

A Mainz , 21 . Januar . Rh einpegel : 3 m 44 em Vor¬
mittags gegen 3 m 61 cm am gestrigen Vormittag .

— Photographie bei Aretylrndelrnchtuna . Nach lang¬
wierigen Versuchen ist es Herrn Photograph I . B . Schäfer ,
Rheinstraße 21 dahier , gelungen , am Abend photographische Auf¬
nahmen mittels Aeetylenlicht zu machen . Das neue Verfahren
ist eine Erfindung des Herrn Schäfer und bereits zum Patente cm-
aemeldet . Wer sich also noch vor dem Balle , in voller Frische , ein
Konterfei seines lieben Jchs unfertigen lasten will , dem kann fortan
auch ohne Blitzlicht geholfen werden . Die bis jetzt von H <
erzielten Resultate sind durchaus befriedigend und dürsten immer
noch mehr vervollkommnet werden , wenngleich die Bilder auch jetzt
schon an Schärfe und Ausdruck nichts zu wünschen übrig lassen .

f — Etwas mqIeriös erscheint ein Vorfall , über welchen die
V . Biebricher Tagespost " wie folgt berichtet : Ein lunger Mann , der
Mpch später als Schriftsetzerlehrling ans Frankfurt bekannte , wurde
—. gestern Morgen auf dem Wege von Biebrich nach Wiesbaden in
• der Nähe der $ nfel von einem Mann um eine Gabe angesprochen .
L Da er selbst nichts hatte , konnte er letzterem auch nichts geben und
Esing seines Weges weiter . Auf einmal erhielt der Schristsetzer -
vL leh/ing von dem hinter ihm her kommenden Mann einen Schuß ;
_ die Kugel durchschlug seine Hand , sodaß er sofort nach dem Kranken -

Teeeftienbüreau Herold .
Berlin , 21 . Januar . Der Kaiser hat genehmigt , daß von

jetzt an Jmmediatberichte mittels Schreibmaschine hergestellt werden
können . Voraussetzung ist jedoch dabei die Anwendung einer gleich¬
mäßigen Schriftart .

Berlin , 21 . Januar . Das „ Kleine Journal " meldet aus
Petersburg : Die Meldung französischer Blätter von einem be¬
vorstehenden Aufenthalt des russischen Kaiserpaars in Cap Martin
fei erfunden . Schon infolge der zu erwartenden Niederkunft
der Kaiserin sei jede Auslandrelse undenkbar .

Kreolnn , 21 . Januar . Von der Beschuldigung des Raub¬
mords , begangen an der 15 Jahre alten Voigtstochter Pudich an »
Leuben , wurde am 11 . Januar d . I . der Gärtner August Pohl
aus Tschipkeil vom hiesigen Schwurgericht freiaesprochen, während
seine Mitangeklagte , das Dienstmädchen Auguste Wolf, zum Tode
verurtheilt wurde . Jetzt ist , tote der „Breslauer General -Anzeiger

"

berichtet , der sreigesprochene Pohl in dem Augenblick wieder ver¬
haftet worden , als er fetneu Wohnsitz verändern wollte . Man fand
bei ihm die bisher vergeblich gesuchten , der ermordeten Voigtstochter
geraubten beiden Hundertmark - Scheine . Es dürste sonach kaum
einem Zweifel unterliegen , daß Pohl an dem Morde beteiligt war .

Pari » , 20 . Januar . Im weiteren Verlauf der gestrigen
Kammersitzung verlangte Breton von der Regierung eine un¬
umwundene Erklärung dahin , ob im geheimen Dossier ein Brief des

Deutschen Kaisers enthalten fei . Der Minister des Aeußern ,
Delcassö , antwortete , er kenne im geheimen Dossier keinen solchen
Brief . Jedenfalls habe kein Beamter des Ministeriums des Aeußern
Kenntmß von einem solchen Briefe . Eine andere Frage sei indeß ,
ob vielleicht ein solcher Brief existirt habe und nachträglich ver¬
nichtet worden sei . Hiernach ergriff Ministerpräsident Meline das
Wort , um sich gegen die Angriffe Bretons zu rertheidigeu . Schließ¬
lich gelangte eine Resolution mit 480 gegen 51 Stimmen zur An¬
nahme , welche den Uebergang zur Tagesorduilng ausspricht . — Das

englis ch - egy p ti s ch e Abkommen , betreffend den Sudan , wird
Seitens der Presse fortdauernd höchst abfällig besprochen . Viele
Blätter , daruirter auch chauvinistische , fordern eine Annäherung
an Deutschland , um der Ländergier Englands ein Ziel zu setzen .

Par ' is , 21 . Januar . Esterhazy hat gestern das Hotel , in
welchem er abgestiegen war , verlassen und ist seither nicht mehr
gesehen worden . Man nimmt an , daß er sich eine andere Wohnung
gesucht hat , um den Nachstellungen der Journalisten zu entgehen .
— Die Untersuchung vor dem Kassationshof nimmt täglich für den
Generalstab eine ungünstigere Wendung an . Die Aussage des
Obersten Cordier , des unmittelbaren Vorgängers Picguarts ,
welcher die Vorbereitungen znm Dreysus -Prozeß mit angesehen hat ,
soll geradezu vernichtend gewesen sein .

Kmrdon , 21 . Januar . Der bekannte Journalist Stead , welcher
eine Rundreise unternommen hatte , um die Meinung der ver¬

schiedenen Herrscher Europas über die Abrüstungsfrage zu erfahren ,
hielt geftera in Birmingham einen Vortrag , in welchem er sagte :
Der Czar sei über die Art und Weise , wie sein Vorschlag von den

Mächten ausgenommen worden fei , sehr enttäuscht gewesen . Zn
seinen Rathgebern soll er gesagt haben : Da sehen Sie den Erfolg
meines Vorschlags . Deutschland rüstet weiter , Frankreich und

England treffen Vorkehrungen , sich zu bekriegen . Die Antwort auf
meinen Friedensvorschlag ist fieberhafte Rüstung und Vorbereitung
auf den Krieg . Stead beschwört die Geistlichkeit , mit Energie für
den Frieden zu kämpfen .

London , 21 . Januar . Gegen Mitternacht herrschte in London
und Umgebung ein furchtbarer Sturm , verbunden mitHaael -
schlag und Regen . Derselbe dauerte eine ganze Stunde und hat
großen Schaden angerichtet . — „ Daily Mail " meldet ans Washing¬
ton : Gestern habe ein Kqbinkttsrath stattgesunden , in welchem be¬
schlossen worden ist , eine neue Konferenz einzuberufen , in welcher
die Bestimmungen des Berliner Vertrags bezüglich der Insel Samoa
abgeändert werden sollen .

I . B . Zer leit . Das Programm des Chores bringt n . A . einige
Novitäten , sodann ein größeres Chorwerk mit Sopran - und

Bary tonsolo „ Schön Ellen " von Max Bruch , außerdem „ Mmne -

säuget
" von Schumann , „ Ja schön ist man Schatz nicht

" von
Attenbofer , „ Meeresstimmen " von . I . B . Zerlett , „Wmternacht

"

von Felix v . Woyrsch , „Serenade " von Mo .wwÄl , „Komm ,
o komm ' von Kremser , „Werners Lied ans Welschland " von
Lerbeck , sowie auf vielfaches Verlangen in Wiederholung den

äußerst schwierigen Chor : „ Die beiden Sargt " von Hegar . Fräulein
Robinson wird

"
außer der Sopranpartie in „ Schön Ellen " noch

Lieder von Brahms , Jensen , Rubinstein und Schumann zn Gehör
bringen , während Herr Professor Aranyi Ballade von Frank
M . Gwyn , ferner Adagio von 8 . Spohr und Zephir von E . Hubay
zum Vortrag bringt . Wie wir vernehmen , werden auch zu diesem
Konzert eine beschränkte Airzahl Eintrittskarten an Fremde und
hiesige Kunstfreunde zu 1 Mk . 50 Pf . resp . zn 3 Mk . abgegeben.
Die Veranstaltung dürfte ihre Anziehungskraft nicht versehren .

* Verschiedene Witthrllrmgen . Der Kaiser hat bei
feinem letzten Besuche im Atelier des Bildhauers Walter Schott
diesen Künstler mit der Schaffung einer großen Monurnerttalfigur
für das Schlachtfeld von St . Privat beauftragt . Den Entwurf

zu diesem Denkmal hat der Kaiser selbst gezeichnet und Herrn Schott

kürzlich in Potsdam übergeben . Das Monument toll in der Mute
der Denkmäler auf dem Schlachifelde von St . Privat mit der

Froitt nach der französischen Grenze aufgestellt werden und gletch -

fant den Abschluß der ganzen , dem Andenken der hter gefallenen
Helden gewidmeten Anlage Silben . Der Entwurf zeigt die Gestatt
eines gewappneten Erzengels , der beide Hände vorn auf ein

mächtiges Schwert stützt . Die eine halt zugleich einen Lorbeer - -

kränz . Die Figur trägt eine Renaissaneerüstung mit Helm und
darüber einen wallenden Mantel . Sie wird in einer Größe von
3 Metern in Bronee ausgeführt werden . Die Höhe des ganzen
Monuments wird oft , Meter betragen .

Hauptmaiins „ Fuhrmann Henschel
" wurde in Wien

unter starkem Andrang mit großen Ehren aufgeführt . Nach jedem
Akte wurde der Dichter stürmisch gerufen .

Die Oper „ Iris " von Mascagni hatte großen Erfolg in der
Scala zu Mailand ; sie enthält entzückende Melodieen und rst
prachtvoll inftrumentirt .

In Hamburg , München und einigen anderen größeren
Städten Deutschlands beabsichtigt man , ebenfalls „ VolkSthümliche
Kunstausstellungen

"
4u veranstalten

Coüiir . cntal - Tele graphen - Compagnie .

. Prag , 20 . Januar . (Wiener Korrespondenzbiireau .) Die

Leiche des erschosseiien Hochschülers Linhart wurde heute Vormittag
in aller Stille eingesegnet und nach dem Staatsbahnhof überführt ,
um nach Lhotka , dem Geburtsort Linharts , transportirt zu
werden . Nachmittags zogen etwa 300 tschechische Studenten zum
Staatsbahnhof , wo sie in dem Augenblicke antamen , als der Zug
einwaggonirt wurde . Nach dem Gesänge des Liedes „ Hej Slovane "

zogen sie wieder ab . Eine später zum Staatsbahnhof ziehende

Gruppe von Personen wurde durch die Sicherheiistvache zer¬
streut . Bald daraus sammelten sich auf dem Karlsplatze

mehrere hundert tschechische Studenten an und sandten an die

Rektoren der tschechischen Hochschulen eine Abordnung , welche Be¬

schwerde darüber führte , daß die Leiche Linharts bereits fortgeschafft

sei . Die Rektoren erklärten die Beschwerde für ungerechtfertigt , da

das Leichenbegängniß Linharts nicht in Prag , sondern im Geburts¬

ort desselben stattfände . Abends wurde auf dem Wenzelsplatz eine

Ansammlung von mehreren hundert Personen durch die Sicherheits¬

wache zerstreut . Ein deutscher Student wurde von der Menge unter

Johlen eine Zeit lang verfolgt . Größere Ruhestörungen werden

nicht gemeldet .
Paris , 21 . Januar . Dem Blatt „Voltaire " zufolge be¬

schäftigte sich die Kriminalkammer gestern hauptsächlich mit der
chiffrirten Depesche Panizzardis , welche nach der llebersetzung
des Ministeriums des Aeußern lauten soll : „ Hauptmann Dreyfus
wegen Verraths verhaftet . Falls er irgendwelche Beziehungen zu
Euch gehabt bat , trefft Maßnahmen , um Zeitungskommentare zu
vermeiden .

" Die erste , dem Generalstabe mitgetheilte llebersetzung
lautete für Dreyfus belastend .

Aondon . 21 . Januar . In Uebereinftimmimg mit dem Be¬
schlüsse des internationalen Friedenskreuzzuges , in allen Haupt¬
städten der Provinz Versammlungen abznhalten , fand gestern in
Ripon in Aorkshire ein großes Meeting statt . Lord Ripon ,
früherer Vicekönrg von Andren , dielt eine Rede , worin er für eine
Resolution eintrat , in der dem Kaiser von Rußland dafür gedankt
wird , daß er die Frage der ins Unermeßliche wachsenden Rüstungen
aufgeworfen habe . Die Resolution wurde einstimmig angenommen .
— Die „ Daily Matt " meldet ans Shanghai : 8000Anfftändische
der Provinz Nganhui hätten am 10 . Januar die Stadt Kuyung

Soffen und 200 der die Stadt vertheidigenden Truppen ge -
. Die Stadt wird zur Zeit von den Aufständischen belagert .

Der Vicekönig von Nanking beorderte Verstärkungen nach Kuyung .

o . Fy - jayriges Dienft - Iubilänm . Wie bereits erwähnt ,
M begeht ^HerrAmtsgerichtsrath B öing heute sein 50 - jährigesDienst -

HM
" Jubiläum . AuS diesem Anlaß ist ihm heute Mittag in seiner

j Wohnung von dem Herrn Landqerichtsprästdenten Stumpff im
K - Allerhöchsten Auftrag der Rothe Adlerordeil 3 . Klafft mit der

Schleife und der Zahl 50 verliehen worden . Dem Herrn Präsidenten
M . hakten sich die Mitglieder des Richterkollegiums angeschloffen, die

bem Jubilar ihre Glückwünsche aussprachen und ein prachtvolles
/ Blumen -Arrangeinent überreichten .’ — VrichvhaNen - Thentrr . Heute tritt zmn ersten Male

L eine Kunstkraft , die wohl einzig auf der Welt dastcht , auf : Carletta ,
das Krokodil . Das Urtheil amerikailischer Zeitungen geht dahin ,

L daß dieses Naturwunder ganz außer Konkurrenz
'

und in feinen
fc Leistungen unerreicht ist . Der Direktton ist es mit vielen Kosten
k « nd Blühen gelungen , Carletta zu einem ganz kurzen Gastspiel zu
- gewinnen .

o . Kirchliches . Herr Pfarrer Kortheuer zu Eibelshausen
E ist nach erfolgter Gemeindewahl zum Pfarrer der evangelischen

j : Gemeinde zu Hochheim a . M . vom 1. Februar c. ab ernannt worden .
— Aus dem Gberurrwaltungsgrricht wird uns ge¬

ll schrieben : Die Gemeinde - Hebamme Georg zu Niedershausen
: bezieht bisher ans der Genieriidekasse ein jährliches Gehalt von 60 Mk .'
V An Ausführung einer Verftigung des Regieninaspräsidenten zu
| Wiesbaden ordnete der Landratb des Oberlahntteises zu Weilburg
f durch Verfügung vom 26 . März 1897 in Gemäßheit des ß 35 des Zu !
L ständigkeitsgesetzes an , daß ein Mehrbetrag von98Mk . für die Besoldung
K der Hebamme zwangsweise für 1897/98 in den Etat der Gemeinde
f Niedershausen einzustellen fei . Hiergegen wendete sich diese mit
f , Klage . Der Bezirksausschuß zu Wiesbaden setzte die Zwangs -

ktattstrungs - Verfügung außer Kraft . Gegen diese Ent -
fcheidung wendete sich der Landrath mit der Berufung . Der

-- erste Senat des Oberverwalttrngsgerichrs hatte in einem früheren
: Verhandlungstermin beschlossen . Beweis über die Behauptung der
- Klägerin zu erheben , daß zwischen der Gemeinde und der
- Hebamme nach dem 6 . August 1883 ein mit dem früheren
E Vertrage vom 31 . Dezember 1873 gleichlautendes Abkommen ge¬

schlossen sei , durch das wiederum die Festsetzung des Ge -
: Valis auf -60 Mk . erfolgt fei und das die Bestätigung des

Laudraths geftluden habe . Der Senat bestätigte darauf am
80 . Januar 1898 die Voreiitscheidung . Der Senat vertritt den
Standpunkt : In den älteren Provinzen des preußischen Staates'
besteht eine rechtliche Verpflichtung der Gemeinden zur Besoldung'
der Hebammen nicht . Dagegen ist eine solche Verpflichtung in
Hannover und Hessen -Nassau durch die frühere Gesetzgebung an -

- erkannt . Dennoch ist auch im vormaligen Herzoglhum Nassau
z die Behörde nicht befugt , eine Gemeinde im Zwangswege
\ zur Erhöhung der Besoldung einer Hebamme wahrend der
V Dauer des Anstelluiigsvcrtrags anzilhalten . Die Centtalinstanz ist

berechtigt , für die Handhabung des geltenden .Rechts maßgebende
: Bestimmungen mit der Wirnmg zu erlassen , daß sich die
t Nachgeordneten Behörden hiernach zu richten haben , sofern diese
f Bestimmungen nur nicht den Gesetzen widerstreiten . Das gilt
: auch von der attgemeinen Verfügung vom 6 . August 1883 ,

die in § 9 vorschreibt , daß die Annahme der Bezirks -
k Hebammen thunlichst durch Verttag zwischen ihnen und den
k Gemeinden erfolgen ^ foK , und daß dieser der Bestätigung des
f Landraths bedarf . Stellt die Behörde ohne Weiteres trotz eines
’ bestehenden Vertrags das Gehalt für die Hebamme fest , so handelt
k sie nicht innerhalb der Grenzen ihrer Zuständigkeit , und es entbehrt

■ daher eine etwaige Zwangsetatisirung der rechtlichen Grundlage .
| Der Senat sah aber auf Grund des Ergebnisses der Beweisaufnahme
t als dargethan an , daß die Hebamme Georg mit Zustimmung des
t Landraths gegen ein Gehalt von 60 Mark jährlich von der Ge -
' meinde Niedershausen angestellt worden sei .

Aus Knust und Kelten .

* Königliche Kch -t-erspiele . ( Spielplan .) Sonntag ,
den 22 . Januar , Abonnement A , 26 . Vorstellung : „Awa "

. Anfang
7 Uhr . Montag , den 23 ., Abonnement 8 , 26 . Vorstellung : „Marie
Stuart " . Anfang 6V - Uhr . Dienstag , den 24 ., Abonnement 6 ,
26 . Vorstellung : „ Der fliegende Holländer

" . Anfang 7 Uhr .
Mittwoch , den 25 . , Abonnement D , 26 . Vorstellung : „ Martha " .
Anfang 7 Uyr . Donnerstag , den 26 ., Abonnement A , 27 . Vor¬
stellung , zum ersten Mal : „ Mathias Gollinger

"
. Anfang 7 Uhr .

Freitag , den 27 ., Abonnement B , 27 . Vorstellung , zur Feier des
Allerhöchsten Geburtstags » einer Majestät des Kaisers und Königs :

„ Undine "
. Anfang 7 Uhr . Samstag , den 28 ., Abonnement C ,

27 . Vorstellung , znm ersten Ma ! wiederholt : „Mathias Gollinger
" .

Anfang ? Uhr . Sonntag , den 29 ., Abonnement D, 27 . Vorstellung :

„ Tie Hugenotten " . Anfang 6 ' / - Uhr . Montag , den 30 ;,
Abonnement A , 28 . Vorstellung : Schauspiel, . Anfang 7 Uhr .
Dienstag , den 31 ., Abonnement B , 28 . Vorstellung : „ Mathias
Gollinger

" . Anfang 7 Uhr .
* Drstdenz - Shenter . ( Spielplan .) Sonntag , den

22 . Januar , ch-4 Uhr : „ Fuhrmann Henschel
"

. . 7 Uhr : „Madame
Sans - Gone " . Montag , den 23 . : . Winterschlaf

"
. Dienstag , den24 . :

„ Fuhrmann Henschel
"

. Mittwoch , den25 . : „Madame Sans -Gene ".
Donnerstaa , den 26 . : „ Fuhrmann Henschel

"
.' Freitag , den 27 .

( Kaisers Geburtstags : „Wilde Reutlingen
"

. Samstag , den 28 . :

„ Fcchrmav . il Henschel
"

.
* Knr

'
znus . In dem morgigen Symphonie - Konzert

im Kurhaus gelangen die Ouvertüre zur Oper „Morgiane " und
drei Sätze aus der Orchester -Suite Wanderung

" von B . Scholz ,
sowie die Symphonie in C - dur von Franz Schubert zur Aufführung .

* Ktnnrnermnstk - Anffkühruergen Zrrlrtt - Heff . Ein -

getretcner Hindernisse wegen wird die zwerte Kummerinusik -Auf -
suhrung nächsten Äcittwoch , den 25 . Januar , stattfinden und zwar
ai » Soiröe ( Abends 7 Uhr ) , nicht als Matinee , im Saale der

„Loge Plato " . Iläheres ist nächstm Montag tut Jnserateutbeil zu
ersehen .

» Der Wiesbadener Wärme » grsang - Verein ver¬
anstaltet am Sonntag , den 29 . Januar , Nachmittags 5 Uhr , im
großen Kasinosaale sein 2 . Vereinskonzert , unter gütiger Mit¬
wirkung von Fräulein Ada Robinson , Kal . Opernsängerin hftr
( Sopran ) , sowie Herm Professor Fritz Aranyi aus Köln
kVioline ) und unter Leitung feines Dirigenten Herrn Musikdirektor

Die Abtnd - A « sgs !re euthiUt 1 Kettage .

Verantwortlich siir <xu pslittscheu und fcuiflCon . Theil : 2L 2 - utte vom rvrttht';
kür den Übrittu Ttzeil und die tt . NZtberdt ; Lridö tu Wicsbadeu
Druck uvd Äerlaa her M Sch eilende »» tcheu voi -Bttchdruckereite IBteSbebe«

— Vostverkehr . Diejenigen Postaufträge , für die bei der
ersten Vorzeigung „ Frist

"
verlangt wurde , werden nicht mehr wie

s Küher ein zweites Mal nach 7 Tagen oorgezeigt , sondern der
Empfänger muß dieselben an den Schalterstellen einlösen , widrigen -
alls nach Ablauf der Frist eine Zurücksendimg , bczw . Wetter -

T . sendung znm Protest stattfindet .
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Vorläufige Anzeige !

Gebrüder Süss Nachfolger \\

Wiesbaden , 20 , Januar 1899 .
F 26112 Uhr ab selbst Sorge zu tragen .

Weltbund 15278

Staunend nnd billig

85 Pf . n . Flasche ind . Glas 85 Pf . 8

KnallHerrngartenscrasse 7 .

h

Im Auftrage des Comitees :

Frhr . v . Reiswitz .

Adelheidstrasse 16 .
F . Frankenfeid ,

GGOOOOOGGOG

D Vino di Roma H

j . n . eioth * » chr .
4 . Gr . Burgstrasse 4 .

F . tiernand ,

Comptoir : Moritistrasse 83 .

Telephon : aSN .

darunter viele bessere Sachen , zu ganz
bedeutend herabgesetzten Preisen

ausverkauft . 489

H

Festprogramm
zur Feier des Geburtstages Seiner Majestät
des Kaisers und Königs am Freitag , den

27 . Januar 1899 .

Magenleidenden
und Denen , die an -Appetitlosigkeit , Verdauungsstörungen ,

Blähungen , Sodbrennen , Unbehagen re . leide :, , ict al »

bestbcwäniies Hausmittel der treffliche Kräuter - Magenbitter .

„ Puritaner -* cmvsohlen . Derselbe ist patkiitamtlich geschützt
» ud nack einem alten probaten Recept fachmännisch bereitet und an

Güte u . Bekömmlichkeit von keinem anderen Fabrikat nur annähernd
erreicbt . Viele Anerkennungen über vorzügliche Wirkung . Zu habe «

in Flaschen ä 1 .20 , 2 .— und 2 .50 Mk .

Drogerie „ Sanitas
“

, Mauritiusstraße 3 .

Dieser Rothwein ist jetzt ganz vorzüglich
und kann ich diesen Wein zu einer Probe nur

empfehlen . Zu beziehen durch :
--- F . A . Hüller ,

Marine - Verein
Sonntag , den 22 . Jannar , Abends 8 11 br

anfangend , findet im großen Festsaale des Kath . Gescllen -

hauses , Dotzheimerstraße 24 , unser

3 . Stiftungs - Fest ,

verbunden mit Kaiser - Geburtstags - Feier ,

bestehend in

Coneert , theatr . Aufführung , Tombola « ud

Ball ,

statt , wozu wir unsere Herren Ehrenmitglieder , Mitglieder ,

sowie Freunde und Gönner des Vereins höfl . einladen .

Hartiugstrusae 10 .
W . t * e <ri , Sedanplatz . 14981

Ludwig Hess ,

Webergasse 18 .

- . mit 5 - jähriger Garantie versenden wir franco , damit sich Zeder

14 ; Ajti . von der Güte unserer Waare überzeugen kann , ein fein hohl

geschliffenes Silbcrstahl - Rafirmesser No . 3 «
,

mit Etui , fertig zum Gebrauch falls sich Besteller verpflicht - ^

den Betrag von Mk . 1 . 50 ( auch in Briefmarken ) binnen obiger Frist ern - oder da » Messer zuruckMsenden
^

Alf
^
o

" ‘ " “

ti
'

ebr . Wolfertz ,
Wald b . Solingen .

Um rasch damit zu räumen , werden die

bei der Inventur zurückgesetzten

Korsetten .

Hoch achtungsvoll

K . Exner

Donnerstag , den 26 . Januar 1899 :
Abends 6 Uhr : Glockengeiäute .

Freitag , den 27 . Jannar 1899 :

Morgens 7 Uhr : Choral von der Plattform der Evan¬

gelischen Hauptkirche .
Glockengeläuie .
Militär - Gottesdienst in der Evange¬
lischen Hauptkirche .
Haupt - Gottesdienst in der Evangelischen
Hauptkirche .
Gottesdienst in der Katholischen Kirche .

Gottesdienst in der Altkathol . Kirche .
Gottesdienst in der Synagoge .

Gottesdienst in der Altisraelitischen
Gemeinde .
Festaktus des Gclehrten - Gymnasiums .

Festaktus des Real - Gymnasiums .

Festaktus der Ober - Realschule .

Festaktus der Höheren Töchterschule .

Festessen im Kurhause .
Fcstvorstellung im Theater .

Festball im Kurhause ( die Karten zum

Festessen berechtigen auch zur Theil -

nahme am Festball ) .
Subscriptionslisten zum Einzeichnen der Theilnehmer

am Festessen liegen bei dem Hoflieferanten Herrn Kurhaus -

Restaurateur Rnthe , bei der Kaffe des Kurhauses ,
bei Herrn Hoflieferant Acker Nachfolger , Hees ,
Große Burgstraße , in dem Wiesbadener Clublokal

( Metropole ) , auf dem Rathhause bei dem Botenmeister ,
im Casino , Friedrichstraße , und auf dem Bureau der

Königlichen Polizei - Direetion , Zimmer No . 17 , bis

einschließlich den 25 . d . M . offen .
Denjenigen Herren , für welche Plätze bei dem Festessen

belegt werden , wird insbesondere Mittheilung darüber zu -

gehen . Weitere Plätze werden Seitens des Comitees nicht

belegt werden und wird den Festtheilnehmern crgebenst

anheim gestellt , für das Belegen der Plätze von Mittags

Lokal - Sterbe - Versicherungs- Kasse .

Höchster Mitgliederstand aller hiesiger Lterbekaffen .
Billigster Sterbebeitrag .

Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahren .

£ 24 * 4h Sterberente werden sofort nach Vorlage
II1 "

WH « der Sterbeurkunde gezahlt . — Die Ver¬

mögenslage der Kaffe ist hervorragend günstig . Bis Ende 1898

gezahlte Renten : 115,218 Mark . — Anmeldungen jeder¬
zeit bei den Vorstandsmitgliedern : Heil , Hellmundstraße 37 ;
Lenius . Karlstraße 16 , lind Biibsamen , Wellritzstr . 51 , sowie
beim Kassenboten Moil - Hussong , Oranienftraße 25 . F 304

zur Bekämpfung der Vivisection
Abtheilung Wiesbaden .

»Sehen Sie nicht olle Tage die „ sicheren " Resultate der

Tierversuche der vorigen Tage « durch die „ unbestreitbaren "

Resultate des nächsten dementirt ? . . . .. ....... 3 « , nut

wenigen Ausnahmen führen die Experimente zu trügerischen
Resultaten , füllen den Geist mit Zweifeln , übersäen das Feld der
Wissenschaft mit Verneinungen u . Trümmern u . sind unfähig , sie
allein , irgend etwas auszubauen .

" ( Dr . Roche , Mitglied der

Mit Gegenwärtigem erlaube ich mir einem geehrten Publikum ergebene ! mitzutheilen , dass

ich die seit 30 Jahren am hiesigen Platze bestehende Firma

Gebrüder Süss
käuflich erworben habe und unter der Bezeichnung :

Der Vorstand . ------------------- - ------- — ----
, „ .

NB . Orden , Ehren - und Vereins -Abzeichen sind anzu - COS ' IISIC — Cs , 18 R Ü t l

legen . F 386 — m « nimm , nsiiiii » iwnMEanBaeasgam

Für 50 Pf . eine gjnte Brille

Wiesbaden . Mans Caspar Führer , 48 . Kirchgasse 48 . Telephon M .

beste Anthracit - Würfel b

( für Dauerbrandöfen ) ,

la Braunkohlen - Brikets ,

sowie alle sonstigen Brennmaterialien in nur bester

Qualität empfiehlt zu billigen Preisen

Max Cloutlä ,
Ho Men Handlung .

Jul . Steffelbauer ,
- "

ffuE .
” ’

Geflügel , Fleisch . Butler , Honig , » lies je E ° - Körbeisranco per

Nachnahme . 3 — 4 fette Hühner , frisch geschlach .ct , sauber gerupst ,

Nil . 5 .— , 2 — 3 Enten , fett , Mk . 5 .2 , Rindfleisch , hniteres . rem von

Knochen , ff . , Mk . 5 .- , Hoskaiel - Burter , frisch n . sä !mackhoft, , Mk .,

Bienen - Älütden -Honig , dell und bart , ff , Mk . 5 . , 4Vrd . H s-

tafelbutter , 4 ' / - Honig , ff . , beide Mk . o .50 betert M . Bucl . helz

in Buczac » Ro . 12 , Galizien . ( Wan .- . ,o . h . 10 - 9 ) b 1-,

Variier Akademie .)
Drastisch ist solaende « vivifektonscheS Kunststück , welche « wir

der Deutschen Med . Wochenschrift 1888 , Seite 1020 , entnehmen :

. Die bekannte Thaliache , daß zu heiße Speisen gesundhetts -

schädlich find , und die bisher mangelhafte Beantwortung der

Frage nach der Grenze u . dem Grunde derselben veranlaßte
Dr . E . Spät !» zu Tierversuchen , die er so anft ' llte , baß ver¬

schiedenen Kaninchen jeweilig 60 bis 100 Grad Herstes

Wasser ..... in den Magen gebracht wurde ..... Temperaturen
von 75 - 80 Grad CelfiuS bewirkten Zerstörung der Magen¬

wandungen u . trotz Eingießen kalten Wassers Geschwürsbtldnng u .

na » einigen Tagen Tod . Aus den Versuchen zieht Spath die

prakt . Folgerungen , das Temperaturen von 40 —50 Grad Celsius

im allgemeinen für flüssige n . feste Speisen am zuträglichsten leien .

„ Also um au dem Schluß zu kommen , daß « petsen

nicht heißer als 40 - 50 Grad sein sollen , gießt er den Türen

60 — 100 Grad heißes Wasser in den Magen . Was für eine

Logik r Welcher Men ' ch ißt beim Speisen von solcher Temperatur r __
Und wußte inan nicht alles , was Späth so grausam ermittelt I

bat , ohne Vivisektion schon seit allen Zeiten durch di « dlotze 1

Erfahrung ! " ( H . S .) , . .. , I
Um die nutzlosen Greuel der Vivisektion zu bekämpfen , I gaga

werden alle denkenden u . fühlenden Menschen dringend I _ „ — .
gebeten , dem Weltbund ( Alwiiienstr . 8 ) deizuireten . Jahres - I

deirrag 1 ^
bonsetzung nächsten Samstag , Abendblatt . I ^ F ’ äP * * *

Bonbons
,

grosse Auswahl
in Neuheiten , mit
scherzhaften Ueber -

raschungen . Mützen u .
ff .Confect -Einlagen bei

Keine Blechböden mehr , Emailbödetl uns 9 ‘ ttR

Ernaillirnng der alten Kochgeschirre , GutztSpse und „Brater «

Anfertigung von Emailgeschirren in jeder beliebigen Große untz |
Fagott , Herdschiffe 2C. .

NB . Emailschilder in jeder gewünschten Ausführungi « »>

Größe zu billigsten Preisen . loy "

Wicsbadcncr Emaiüir - Wttt ,

Metzgergasse 3 . IS . Mauergasie 12 . Grabenstraße ^ j :

I cn pjb bei
S . Müller ,

l « OU IflK . Webergasse 3 , II . 617 \

im Hause 9 * Langgasse S
, gegenüber d . Schiitzenhofstrasse hier ,

am 1 . März d . J . ein elegantes

Herrn - ri KiaHeii - Coiifecliotiescliäll
eröffnen werde . . . ,

Unterstützt von dem bisherigen Inhaber der Firma , wird es mein eifrigstes Bestreben sein ,

durch prompte und reelle Bedienung den anerkannt guten Ruf des Hauses auch fernerhin zu

bewahren .

Preis - Catalog mit 600 Abbildungen über Solinger Messerwaaren, ^

Scheeren , Löffel , Haushaltungsartikel , Fernrohre rc . versenden an Jedermann

gratis und franco .

n 7 ' [a ff
Vormittags 8 ’/ » ff

h 10 ff

ff 10 n
n 10 ff
ft 10 n
<f 8 ft

u 9 */e tf
* 10 v » ff
ft 10 tt
ft 10 n

Nachmittags 2 tt
Abends 7

te 8 tt



Seilagk ; mn Wiesbadener Tagblali
Samstag , de » 21 . Januar .Uo . 36 . Adend - Ansgakrr .

Wäre » die Gesetze unveränderlich , so wären sie
äußerst schädlich .

Cavour .

(Nachdruck verboten .)( 11 . Fortsetzung .)
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l mich doch in meiner dunklen Ecke , was quält Ihr mich ? "

Er sprang auf und stieß unwirsch den Stuhl zurück .

„ Kein Mensch quält Dich , Du quälst Dich selber —

I aber jetzt ruhig ! — Die Damen kommen ! Sl ! -- Aha ,
L meine Damen , endlich ! "

Die Thür hatte sich geöffnet , hinter Frau Elisabeth er -

schien Nelda , beide mit erhitzten Gesichtern ; das Mädchen

ganz zerzaust .

„ Nein , hat die mit den Kindern getollt, " rief die Frau
E Hauptmann noch ganz athemlos , „ das war was für die

V
WildfängeI Wie sie Nelda zugerichtct haben — schrecklich ! "

Sie zupfte an dem Mädchen herum und steckte den halbgelöstcn

Haarknoten fester . „ Verzeihen Sie nur , Kind , aber Sie

waren selbst dran schuld ! "

„ Es hat mir Freude gemacht, " lachte Nelda und nickte

den Herren mit strahlenden Augen zu , „ es war himmlisch !

Frau Hauptmann , Sie sind zu beneiden , Sie auch , Herr

r Hauptmann ! Was gäb
' ich drum , wenn ich zu Haus so

| rin zappelndes kleines weißes Ding hätte ! Ich würde den
"

ganzen Tag verspielen ! " Ihr Gesicht glühte ; mit dem

i- was drum und dran hängt ! "

„ Aber ich bitte Dich , Ferdinand , wie — "

Ramer fuhr auf .

„ Still , Paul , sage mir nichts ! Du mußt Dich nicht

| selbst belügen ; würdest an meiner Stelle ja ebenso sühlen ,

| denkst nur : muß dem armen Kerl , dem Namer , doch gut zu -

| reden — am Ende bildet er sich dann ein , die Welt hält

n | seinen Vater für einen Ehrenmann , kein Mensch sicht den

Flecken auf seinem Wappenschild ! -- Donner und Doria ,

| ich will Euer Mitleid nicht ! Es ist mir verhaßt ! Laßt

die österreichischen GebirgsbaNerice » werden wegen der Maulesel

nach dem lateinischen mulus ( Maulesel ) die Mulivatterieen genannt
Bei der Infanterie giebt es Sandlatscher , Fußlatscher und

Lacheupatschcr , Stoppelhopscr , Drcckstampfer . Die ^ ager stird

Laubfrösche , Grünspechte , die Pioniere Maulwurfe . Der Tram

ist die Kolonne Brr ! oder der Guß ; dre einzelnen Leute find
Trainbauern , Zwiebackkutscher oder wegen der blauen Uniform
Veilchendragoner . Die Proviautbcamten sind Mehlwürmer ( über
denen die Obermehlwürmer stehen ) , Mehlsäcke oder Kommitzbackeri
der Divislonsinteudant ist der Graupcnniajor . In Oesterreich
heißen nach Horir die Jutendanturbcamten der admimstrattv «

Gcneralstab oder die Zifferfpioue , während man die Verpfleg - »
vermalter spöttisch Verschleppverwalter nennt . Unter den Oekonomtv
Handwerkern sind Schuster die Pechhengste . Die Sviellcute sind
Spielmöpse , Spielhengsre , das Federvieh oder die Hüqner und sie
werden daher oft mit

'
Ksch l Ksch ! gescheucht . Von dem mit einem

Knüppel verglichenen Stabe des Tambours schreibt sich der Spottname
Knüppelmusikanten her ; die Hornisten stnd das Hornvieh . Der
Tainbour ist ein Wirbelthier , Kalbfelltrompeter oder Fellraßler ,
das Musikcorps insgesammt der Klim -Bim . Der Rekrut ist rin

Remontekopf , Jungholz , Hammel . Der Ersatz heißt bei den alten

Mannschaften im Felde der Schwamm . Die Ersatzreservisten werden

je nach der Gegend verschieden als Eskimos , Plattfüße , Satzkarpfen
bezeichnet . Für die kleinen Leute der letzten Compagnieen finden

St) Spitznamen in reichster Auswahl : Mündungskork, -rummelkorr ,
anksteigcr . Stoppe ( hessisch , soviel wie Stövsel ) , Brodmutelhupser ,

occkcn , Sohlcnnäach Zündkegel oder Sackratten . Eti

ckügclmann einer sächsischen Compagnie hieß nach Horn bei

seinen Kameraden das „ Bouchkneppchen
" der Compagnie . Dagegen

sind die großen Leute die Wischktöcke . In einem andercnKapitel werden
die AuSriistungsgegenstände der Soldaten behandelt . Die Halsbinde
heißt der Gackrremen oder die Hundebinde ( in Oesterreich ) . . Di «

Stiefel sind Hochstapler , Kähne ( Saalkähne , Elbkähnc , Oderkahne )
oder Quadratlatschen . Der Tornister ist bekanntermaßen der Affe ,
der Brodbentel der Freßbeutel , Fnßsack und gegebenenfalls der

Hungerbeutel , das Gewehr wird die Knarre oder der Schießprügel ,
der Helm die Hurrabtute oder Dunstkiepe und Dunstkübel genannt .
Das

"
Seitengewehr ist das Käse - oder Brodmejser , der Degen die

Plempe oder der Schlepper ; der Kuppclriemcn heißt der Schmacht -
ricmcn , die Beilpicken find eiserne Kreuze oder Brigadeschlüssel .

Offiziere in Dinrstanzug gehen in Hut und Schleier . In Oester¬
reich heißen die schwarzrothcn Streifen der Einjährigen die jn »

telligenzbörtcl . Das Dienstpferd ist der Dienstmops .

wirren Haar und den halbgeöffneten rothen Lippen sah sie

hübsch ans . „ ES war zu lieb , die Strampclbeinchen fest zu

hatten und die warmen Bäckchen zu küssen ! — Mögen Sie

auch gern Kinder leiden , Herr von Ramer ? "

„ Nein — o jawohl , sehr , gewiß — wie Sie befehlen ,

gnädiges Fräulein ! "

Er hatte ihre Frage gar nicht richtig verstanden , seine

Gedanken schweiften weit ab : — Da stand das Mädchen

mit wirrem Haar , rothen Wangen , solch kleines , weißes ,

zappelndes Ding auf dem Arm --- schade , die hätte
einen glücklich machen können ! Ein grenzenloses Mitleid mit

sich selbst überkam ihn .
Ha — schon zehn Uhr ? !
Die Kuckucksuhr im Nebenzimmer rief zehn helle Schläge ,

Nelda sprang erschrocken auf .

„ Da muß ich nach Haus ! "

„ Wenn Sie gestatten,
" — Leutnant von Namer erhob

sich eilig — „ begleite ich Sie , gnädiges Fräulein ! "

„ Bleib Du doch noch,
" rief Xylander , „ ich bringe Fräulein

Dallmcr die paar Schritt und bin gleich wieder zurück ! "

„ Nein , nein , für mich ist
' s auch Zeit ! — Laß mich doch,

"

flüsterte Ramer dem Freund zu , dem eine gewisse innere

Unruhe anzumerken war — „ es ist ganz gut , ich werde ihr
die Situation klar legen ! " —

Hinter dem jungen Paar schloß sich die Thür des

Tylanderschen Hauses , sic schritten über die einsame Chaussee .
Sie gingen sehr langsam . Es war noch nicht spät , aber

hier draußen Alles wie auSgestorben . Ein lauer Windzug

strich durch die Nacht , ein warm treibender Hauch war darin ,
der an Frühling mahnte . Schloß man die Augen und ließ

sich die Luft um die Schläfe fächeln , konnte man wähnen ,
die Büsche am Weg zeigten schüchternes Grün ; gleich würde

Anisclruf ertönen und Froschgequarr ans dem Graben .
Nelda fühlte Frühlingsahnung , sie sagte sich nicht : viel

zu früh ! Sie ließ die unbehandschuhten Hände von der

milden Luft bestreichen , das leichte Kopftuch hing ihr halb
im Nacken , den Regenmantel hatte sie nicht zugeknöpft . Sie

sagte nichts ; ihr Gesicht schimmerte weiß im Sternenlicht ,
die Lippen hielt sie lächelnd geöffnet . Sie sah so froh auS ,
so jung ! Ihr Begleiter schaute sie von der Seite an , sie

mußte wohl seinen Blick fühlen , denn sie drehte ihm auf
einmal das volle Gesicht zu . —

„ Nun , ist
' s nicht schon ? Sind Sie froh ? ! "

Er vermied ihren Blick und starrte auf seine Stiefelspitzen
nieder —

„ Ich verreise morgen ! "

Die Antwort mar merkwürdig unvermittelt .

„ Sie verreisen ? ! Ach , wohin denn ? "

„ Zn meiner Mutter . Sie ist in Endenich bei Bonn ! "

„ So — also nach Endenich ! Wohnt Ihre Frau
Mutter da ? "

„ Sie ist in der Irrenanstalt .
"

„ O mein Gott ? " --

Es war Nelda heraus gefahren mit einem tiefen Schrecken ,
ihr fröhliches Gesicht wurde plötzlich ernst .

„ Ja,
"

sagte er eintönig , wie man eine gut gelernte Lektion

hersagt — „ sie hat das Unglück , das über unsre Familie
hereingebrochen ist , nicht ertragen . Ich setze voraus , gnädiges

Fräulein , daß auch Ihnen nicht unbekannt ist , was sich die

Spatzen auf den Dächern zupfcifcn ! Mein Vater — cs ist

schrecklich für den Sohn , das harte Wort auszusprcchen —

ein Ehrloser l Wissen Sie , was das heißt ? ! -- Er hat

uns nichts hinterlassen als einen Namen , den zu tragen ein

Fluch ist . Die Menschen weisen mit Fingern auf diesen

Namen , und wo sie
' s nicht thun — aus Mitleid ! — wenden

sie sich weg und zucken die Achseln ; noch schlimmer ! Meine

Blutter hat es nickt ertragen , ihr Verstand ist darüber in die

Brüche gegangen . Da sitzt sie in Endenich und denkt , sie

sei die Kaiserin von Deutschland , putzt sich und behängt ihren

armen Leib mit Lappen und hält den Kopf hoch , damit ja
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die Krone nicht herunter falle ! Meine arme bescheiden
^

Mutter — ihr war der Hochmuth sonst so fremd ! Sielacht

und lacht — die Wärterinnen thun ihr den Gefallen und

reden sie „ Majestät " an , sie ist dann sehr huldvoll — und

knixt und lacht und lacht und knixt — "

„ Halten Sie ein ! Hören Sie auf ! "

Nelda krampfte ihre Hand um die seine und zwang ihn

so , still zu steh
' n — „ Sagen Sie ' s nicht so eintönig , so

furchtbar — ich - - ich kann es nicht hören ! " Ihre Lippen zuckten.

„ Oh " er stöhnte tief , „ das ist noch nicht Alles , noch

nicht das Schlimmste ! "

Er riß sich los von ihrer Hand und eilte beschleunigten

Schrittes weiter , seine Stimme war nicht mehr tonlos ,

sondern leidenschaftlich erregt .

„ Sie ist todt für die Welt — aber ich , ich muß drin

leben ! Zwischen Kameraden sein , deren Ehre keinen Fleck

hat ! Ich muß den Namen tragen , den — ! Ich darf an

nichts denken , was einen Anderen glücklich macht ! Karriere ,

Familie , Liebe , Braut , Frau -- Alles aus ! "

Seine Stimme sank , bis sie tonlos war wie zu An¬

fang ; es hatte ihn doch übermannt . Er hatte es ihr

sagen wollen , schonungslos aber ruhig — nun halte er

etwas heraufbeschworcn , was ihn selbst auS der Faffung

brachte , er war nicht mehr Herr über sich . Er fühlte , wie

seine Stimme versagte und sein Herz pochte . Es flimmerte

ihm vor den Blicken — Neldas Augen waren fest ans ihn

gerichtet — groß , schwimmend — nun löste sich langsam

eine Thräne nach der anderen unter ihren Wimpern .

„ Sie weinen — ? ! Fräulein Nelda ! "

Sie blieben stehen , er hielt ihre Hände ; ein seltsames

Wohlgcfühl lief ihm durch die . Glieder .

„ Armer — armer — I " Sie schluchzte laut .

„ Sie weinen um mich ? !" Unwillkürlich flüsterte er :

„ Sie liebes gutes Mädchen , ich danke Ihnen ! — So kann

ick dock sagen,
" setzte er noch leiser hinzu , „ es hat auch

einmal Jemand um mich geweint ! — — — Fräulein
Nelda , weinen Sie wirklich um mich ? "

„ Ja , um Sie !"

Sie hob das thräneuüberströmie Gesicht mit einem

innigen Ausdruck zu ihm auf . „ Sie thun mir so schrecklich
leid — wenn ich Ihnen doch helfen könnte ! Ach , ich bin

so traurig ! Ich muß die ganze Nacht dran denken uni

noch viel , viel länger ! Es ist zu schrecklich — Ihre armi

Mutter — und Sie ! O , was gäb
'

ich drum , könnt ich

Ihnen helfen !"

„ Fräulein Nelda !"

Er konnte nicht anders , er mußte ihre Hände an die

Lippen führen , eine nach der anderen — ihre Thränen
«hüten ihm so wohl , wie der Regen einem verkümmerten

Saatfeld . Freilich war ' s ihm , als sagte ihm die innere

Stimme ; Du hast Deine Sache nicht gut gemacht ; warum

hast Du ihr eigentlich all das erzählt ? Nicht um ihre

Thränen fließen zu machen und ihr dann die Hände zu

küssen und auf der einsamen Chaussee still zu stehen und

in überströmende Mädcheuaugen zu blicken ! —
_

— Du

wolltest doch sagen : geh weg ! — und Du sagst : komm

her ! ---

Rainer schreckte zusammen und ließ die Hände des

Mädchens fahren , eine undeutliche Elttschuldigung murmelnd .

Er sah sich um .

„ Pardon , gnädiges Fräulein , wir sind zu weit gegangen !

An Ihrem Hanse sind wir längst vorbei,wir müssen umkehren . "

„ Ach sol
" Sie lächelte ihn an , noch Thränen in den

Wimpern .
Sie schritten zurück , aber jetzt rascher ; sie sprachen auch

nicht mehr miteinander , der Wind war ihnen nun entgegen
und fächelte schärfer NeldaS heißes Gesicht . Sie meinte nicht

mehr , im Gegeutheil , ein glücklicher erwartungsvoller Glanz
lag auf ihren Zügen .

( Fortsetzung folgt .)

Vermischtes .
* -Der Urgus und die Aallcriue . Wie Alexandriner

Blätter — man weiß nickt , ob im Scherz oder im Ernst — aus
ß ar rar melden , hat das Eheleben des Negus , das bisher glücklich
war , in der letzten Zeit eine starke Trübung erlitten , und die

Echuld daran trägt die ehemalige Pariser Bastenne Fraulnn
Blancke DeSlyS . Sie hatte erst vor Kurzem den Prinzen Heinrich
von Orleans auf seiner Forschungsreise nach Abysfimen begleitet .
In der abl ) ssinischen Residenzstadt Addis - Abeba machte sie die
Bekanntschaft eines dortigen Hofbeamten , und bald darauf erhielt
sie die Einladung , vor dem Negus und seiner Gattin , der Königin
Taitu , ihre Tanzfertigkeit zu zeigen . Trotz der Einsprache des

Prinzen Heinrich nahm Fräulein DeSlyS die schmeichelhafte Ein¬

ladung an . Ihre Schönheit und ihre Tanzkunst entrückten aber
den Negus derart , daß er sie einlud , in seiner Residenzstadt zu
bleiben , wo er ihr ein Haus anwies und sie mit Geschenken über¬

häufte . Dadurch kam es zu heftigen Auftritten zwischen dem Negus
| und seiner Gemahlin , die bald in der Residenz publik wurden . Um

nun den ewigen EifersuchtSscenen seiner Gemahlin zu entgehen ,
unternahm Menclik einen KriegSzuq nach dem Norden , auf dem

ihm Fräulein DcslhS treue Gefolgschaft leistet und ihm hie und
| da auch die Kriegssorgen verscheucht .

______
■

Ein famoses Gebäck . Zu einer landwirthschaftlichen
"

3K Ausstellung in einer schwedischen Provinzstadt hatten die beiden
■Vlw Töchter des Pastors Hansen einen riesigen Marzipankuchen
; ; „ S I eingesandt , in der Hoffnung , eine Auszeichnung zu erhalten und
u

g damit ihrem alten Baler eine WeibnachtSlreude zu bereiten . Eines
= g Tages , als die Familie bei Tisch saß , kam berat auch ein großes

UL! i versiegeltes Schreiben , welches also lautete : „Das Preisnchter -
I kollegtum der siebenten Gruppe , welche Stallgebaude und das zu -
i gehörige Baumaterial umfaßt , hat den Fräulein Minny und Betty
| Hansen eine goldene Medaille zuerkannt für die von ihnen aus -

, 4 . IsefteUte Probe zum Bodenbelag Bon © tallungen und
l Meiereien . Obgleich die Zusammensetzung der vorzüglichen Masse

nicht — wie cs die Satzungen erfordern — genau angegeben ist ,
konnte das Richterkollegium nicht unterlassen , dieses vorzügliche Er -

v 4 e - zeugniß zu pramiiren . Selbst neubeschlagene Vlcrde werden nicht
tm Stande sein , einen mit Fliesen aus dem etngcsandten Material

■s * iM -6tIegten Stallboden zu beschädigen ." _
-n . Ko « einem schlagfertigen DiirUarste erzählen die

« MP s - Medical News " ein heiteres Gnchichttein . Dr . Plan m Pans
einmal einem Duell als Arzt beizuwohnen . Emer der

Kämpfenden war so feige , nach dem ersten Schüsse unverletzt davon

zu laufen . Der zurückgebliebene Gegner , die vier Sekundanten
und der Arzt sahen zunächst schweigend und verlegen einander an ,
bis Dr . Plan zuerst die Sprache wiederfand und mit ernstem Ge -

ichte sagte : „ Zch weiß , was für eine Krankheit den Herrn plötz -

ich befallen hat !" und Bleisiiff und Papier herauSnehmend , Der«

aßte er folgenden Bericht : „ Beim ersten Schuß bekam Herr X .
ilötzlick einen Anfall von Tachvpodie ( Schnellfüßigkeit ) , der jeder
gehandlunq trotzte . Die Sekundanten machten deshalb nach Bc -

ratnung mit dem Arzte dem Duell ein Ende .
" So war der Ernst

des Ehrenhandels vor der Welt gerettet und die Menschheit um
eine neue Krankheit reicher geworden .

* Die Wanner von Denver ließen in Anbetracht der

Abküssereien des gefeierten , Meriniac "-VcrsenkerS Hodson folgende
geharnischte Bekanntmachung erscheinen : „Sollte Leutnant Hobson
versuchen, unsere Mädchen zu Affen zu machen , wird er finden ,
daß er den größten Fehler seines Lebens gemacht hat . Der Hobiou -

Küsserei ist es nun genug , und Denver hat keine Lust , zu den¬

jenigen amerikanischen Städten zu gehören , welche amertlaiittche
Sitten und amerikanische Frauen zum Gespoite der Welt

machen . Wenn die Frauen Denvers nicht genug Selbst¬

achtung besitzen , werden die Männer dazwischen treten . Dabet

spielt durchaus keine Eifersucht mit - wir sind einfach
anqcckelt über die Nachrichten aus anderen Städten und sind ent¬

schlossen , den guten Namen unserer Frauen zu wahren .
" Dies

wirkte , und Hobson scheint ausgeküßt zu haben . Semem jungen
Ruhme wird dies nur zum Vortheile gereichen . Er mag sich vor
der Hand mit der Nachricht trösten , daß ein Theis der Populisten
ihn jetzt schon zu ihrem Präsidentschafts -Kandidaten für 1900 erwählt

hat , sowie damit , daß sein lebensgroßes Bildniß in Wachs die Haupt -

auziehung des New -Horker großen Wachsfiguren -Kabinets bildet .
* Mir die Kaserne spricht , lieber die Soldatensprache

hat der Straßburger Privatdozeut Dr . Paul Horn soeben ein

Büchlein veröffentlicht , das in zwölf Abschnitten den fesselnden
Gegenstand behandelt . Dem Kapitel „ Die Soldaten untereinander

sind nachstehende Ausführungen entnommen : Bei der Kavallerie

heißen die Kürassire Klempner , Mehlsäcke ober Blechreiter , die

Husaren Bindfadenjungett ( wegen der Schnüre ) , die rothen Husaren
Leuchtkäfer , die Ulanen in Bayern reitende Laternenanzünder . Die
Artillerie heißt die Bombe ; bei ihr giebt es die Bombenschmeißer .
Die Feldarttlleristcu müssen sich die Benennung Knalldroschkcn -
kutscher gefallen lassen , die Fuß - und FestungSartilleristen nennt
der Soldat die Kanonenwischer , Festungsbimser und Wallrutscher ;

Rheinlandslöchtrr .

Roman von tz . Kiebig .

Eine Weile war ' s ganz still im Zimmer ; Xylander schwieg ,
was sollte er sagen ? Es that im leid , aber doch fiel es

'
Wk Ihm wie ein Stein von der Seele — da war nichts zwischen

> M beiden ! Gott sei Dank ! Römers verbohrte Idee von der

> M eigenen Ehrlosigkeit war eine gute Wand vor dem Herzen ,
t und Nelda ? ! Nun , die war ein verständiges Mädchen ; der

' '
M gab man einen zarten Wink , das genügte , und die Sacke

> ß hatte ein Ende , noch ehe sie recht angefangen .

' ft - „ Hör
' mal , Ferdinand , Du mußt es ihr sagen , so Deine

Ansichten klar machen — hübsch verblümt natürlich , aber
— so — sie ist klug , sie versteht schon . Es wäre ein

- Jammer , wenn die Feuer finge und es wäre nachher nichts ! "

„ Ja , das habe ich mir auch schon gesagt — natürlich
• ' werde ich ihr meine Ansichten aussprechen . — Merkwürdig ,
» daß sie gerade an mir Geschmack finden sollte — merkwürdig ,

, aber es ist sol
"

Das Letzte murmelte Ferdinand von Ramer vor sich hin
und zwirbelte zerstreut seinen Schnurrbart . Es war nicht

* s gerade geschmeichelte Eitelkeit , die in ihm aufstieg , aber doch

» r ein nah verwandtes Gefühl .
i r O , warum konnte nicht Alles anders sein ? !

Er ließ die Hand schwer auf den Tisch fallen , daß der
• Andere zusammenfuhr .

y i k „ Bist Du nervös , Paul ? Haha , ja das Leben ist dazu

k | angcthan , einen nervös zu machen ! Du kannst ja nicht mit -

i reden , aber unsereiner — ha ! " Er zog die Sckultern in

: die Höhe und dehnte sich , als ob er den Brustkasten sprengen
r s wollte . „ Das Beste wäre , man schösse sich eine Kugel durch

r den Kopf , dann hätte der verflachte Name Ruh
'
, und Alles
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11 Raummeter RollMmikN -Kuüppelholz ,
Stockholz .
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Leichtfntz , Bürgerweister .

34 Raummeter Eichen - Scheitholz ,

Stück
Raummeter Buchen - Scheitholz ,

1300 Stück

( WagnerholO ,

0,84

1,14

Knabbelkoks .
Kleinkoks ,

Knüppelholz ,
Wellen ,

3
4
4

25
74

9 „ Knüppelholz ,

„ Wellen ,
Distrikt 6a :

600
8 .000
3,000

25,000
1,000
2,000
3,000

500
10,000

2,000

Idstein , den 10 . Januar 1899 .
Der Magistrat .

Buchen -

, Knüppelholz ,
Aspen - Scheitholz ,

Buchen - Wellen

Pfd . Ochsenfleisch ,
„ Kalbfleisch ,
„ Kalbskeule ,
„ Schweinefleisch ,
„ Wurst ,

Stück fiel). Cotcletts

Holzversteigerunge » der Lbersörsterei Chliusscchalls .

1 . Viontag , de » 23 . Januar , Morgens 10 Uljr , auf der

runden Abtriebsflache im Waldort Winterbach lftuber Weiden ) :

Buchen r 400 m Scheite , 150 rm Knüppel , 60 Hdt . Wellen .
2 . Mittwoch , den 25 . Januar,, >m Waldort Haider - Vfr

Buchen : 900 rm Scheite , 400 rm Knüppel , 80 Hdt . Wellen .

Zusammenkunft beim Oberförster -Gehöft . * '

Bekanntmachung .

Für das städtische Krankenhaus dahier sollen nachüeheude

Wirthschastsbedürsuisse für den Zeitraum vom 1 . April 1899 vis

Bekanntmachung .

Montag , de « 23 . , und Dienstag , den

24 . Januar d . I . , jedesmal Vormittags 19 Uhr

ansangcnd , werden in dem Dotzhenner Gemeindewald ,

District
'

Mittlere Weiseuberg ,  Abteilung 4 , 5 und 10 ,

nachstehende Holzsortimente versteigert :

Bohnen ,
Flcischextract ,
Tbee ,
weißer Pfeffer
(ganz ) ,
Sternnudcln ,
Tabioka ,
Mandeln ,
Cacao ,

» eschu . „
i. Schwciucschin .

Merensctt ,
Kaffee ( gebt .

oder roh ,
Nudeln ( nm

gefärbt ),
Sago ,
Gerste ,
GrieS ,
Reis ,
Würfelzucker ,
weißer Zucker ,
geftoß . Zucker ,
Hafermehl ,
Hafergrütze ,
Gemüse - Nud .,
Tafelsalz ,
Bettstroh ,

, Harzseife ,
„ Kernseife ,
, Schmierseife ,
„ Mandelseife ,

Kgl . Lbersörsterei Chaufseehaus .
versteigert Montag , den 30 . Jauuar , Morgens 109 » Uhr , tm

Gasthaus der Wittwe Rossel zu Gcorgenborn aus Rumpels ,

kelter u . Nouneuvnchwatd : Eichen : 11 Hdt . Wellen , tfietl »

1,8 m 1., Buchen : 70 rm Scheite , 300 rm Stammknüppek
180 Hdt . meistens Ptänterwelleu , 30 rm Slockholz . *

Holz - Versteigerung .

Dienstag , den 24 . Januar 1899 , Vormittags
IO1/ » Uhr anfaugeud , kommen im Oberseelbachck
Gcmciudeivald , District Eichwald 7 :

16 Eichen - Stümme von 42,60 Fstm .,

Eichen - Slämmc von 5,48 Fstm .,
Raummeter Eichen - Scheitholz ,

Amtlid ) c Antritten

versteigert :
183 Rvthtannen - Stämme mit 71,06 Festmcter ,

Stangen I . 61 . mit 4,23 Festmeter ,

circa 3M ) Pfd . Salz ,
100 „ Conserven ,"
200 Stück Citronen ,

„ 20 Kisten Bücklinge ,
200 Pfd . Pflaumen ,
100 „ Brünellen ,"
700 Liter Eistg ( beste

Quak . Weniessig ) ,
100 Liter Salatöl ,

Holzversteigerung .

Montag , den 23 . Januar ds . I . , Vormittags

11 Uhr ansangcnd , wird im hiesigen Stadtwald , District

Hohcwald ( dicht bei der Hohekanzei ) , folgendes Gehölz

Bekanntmachung .
Montag , de » 23 . d . M . , Vormittags , werden in dem

Walddiftrict „ Pfaffenborn
" :

300 Rmtr . buch . Scheitholz ,- 124 „ „ Prügelholz ,
4795 buchene Wellen und

5 Rmtr . eichenes Scheitholz
an Ort und Stelle meistbietend versteigert . .

Auf Verlangen wird zur Zahlung des SteiggeldeS Credit bis

1 . September d . I . bewilligt . , „
Sammelplatz Vormittag « 91,'» Uhr vor Kloster Clareuthal .
Wiesdadeu , den 12 . Januar 1899 .

Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanutmachung .

Hierdurch mache ich bekannt , daß die Aeußerungen für oder

gegen die Errichtung einer Zwangsiunung für aut selbst¬

ständige » Schlossermeister im Bezirk der Gemeinde WieSbadeu

schriftlich bis zum 26 . Januar d . I . incl . oder mnndlich in der

Zeit vom 17 . bis 26 . Januar b . I . bei mir abzugeben sind .
Die Abgabe bei mündliche » Aeußeruug kann wahrend de .

angegebetitit Zeitraums werktäglich von Vormittags 9 bis Mittage
12 ‘/2 Uhr im Rathhause , Zimmer Nr . 35 , edolgen .

Ich fordere hierdurch alle selbstständigen Schloffermeiffer , welche

im Bezirk der Gemeinde Wiesbaden ihr Gewerbe betreiben , zur

Abgabe ihrer Aeußeruug mit dem Bemerken auf , daß nur tolche
Erklär uugen . welche erkennen lasten , ob der Erklärende der Errichtung
der Zwangsinnung zustimmt oder nicht , gültig sind , und dort nach

Ablauf des obige » Zeitpunktes eingehende Aeußerungen unbeructt

sichtiat bleiben .
Wiesbaden , den 14 . Januar 1899 . .

Der Eommisfar . In Bert '. . : Mangold , Beigeordneter . ,

3075 Buchenwellen ,
1325 Nadelholzwellen ,

450 Eichenwellen .

Den Steigerern wird auf Verlangen Credit bis
,

zum

1 . September d . I . gegen Stellung eines cautionsfähigeü

Bürgen gewährt . Sammelplatz an der Sonutagsmnhle
Am ersten Tage kommen die Stämme und am zweite «

Tag das Brenuholz zur Versteigerung . F269

Dotzheim , den 6 . Januar 1899 .

Der Bürgermeister .

Herl .

1,000 „ Soda ,
4,000 Str . mel . Steinkohlen ," "

Nußkohlen II .,

zur Vesteigcrvng . ,
Ich bemerke , daß sämmtliches Holz an guter May

lagert . F2 <

Oberseelbach , den 14 . Januar 1899 .
Der Bürgermeister . Gruber »

Eichenstämme von 43,35 Festmeter ,

Buchenstämmc von 62,29 „
Nadelholzstämme von 113,70 ,
Raummeter Eicheu - Schichtnutzholz ,

21 Eichen - Stämme von 7,79 Fstm .

1 Luchen - Stamm „ 0,53 „
10 Raummeter Eichen - Scheitholz ,

Verdingung .
Die Heistellung des Neuonüriches einer Theiies de ? Garkn -

mcbiliar » der Üni ^SBeilualiung (450 Banke , 1650 Stuhle , 500 M '-ß '

bauke und 80 Tische ) soll im Wege der öfseuUichen Aurichrerbuug

verdungen werden .           v m . . „ . -
Verviuqunqsuutei lagen können wahrerd der Vormittagsvieufl -

stnndeu im Rathhause , Zimmer No . 42 , eingeseheu , aber auch von

dort bezogen werben . . . . . „ .                      a , . . . »
Postmäßig verschlost -ne und mit der Aufichntt „ $) . A . 111

oerübejic Angebot - sind bi « spätestens Dienstag , den

24 . Januar 1689 , Bormittags 10 tthr , zu welcher Zeit die

Eröffnnug der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter

stattsiuden wird , hierher cinzureicheu .
ZuschlagSfrist : 2 Wochen .
Wiesvadeu , den 16 . Januar 1899 .

Der Stadtbanmeister . Genzmrr .

n
n

25 «
121

4
1850 Stück

43
93
91
11

5
183

38
33

1
4

50 „ geiätrt . Del ,
2,000 „ Petroleum ,

500 Pfd . Erbsen ,
Linien ,

„ Knüppelholz ,

„ Reiser I . 61 .
Buchen - Scheirholz ,

„ Knüppelholz ,

„ Wellen ,
District 4a :

dahin 1900 , als :
circa 48,000 Liter Milch ,

„ 36,000 Pfd . Scharzbrod ,
„ 5,000 „ W - ißbrob .
„ 1,400 „ Vorschußmehl ,

I . ri . II . Sorte ,
„ 80,000 Stück Milchbrödch .,

„ Knüppelholz ,
Buchenscheitholz ,
Buchenknüppelholz ,
Kieferu - Schichtnutzholz ,

„ Scheitholz ,

„ Knüppelholz ,

600 Pfb .
800 „

2,500 „

1,000 „

300 „
600 „
600 „

3,000 „
700 „
600 ,
500 „
300 „
200 „
500 „
100 „
100 „

1,000 „
1,000 „
2,500 .

500 „

6 „ Ehocolade ,
800 Pcki . Surrogat ,

50 „ Maizena .
50 Pfd . Holl . Kiffe ,
50 „ Minister -Käse ,
50 „ Schweiz . Käse

( Emmenihater ) ,
100 „ Stearinlichte ,

im Submissionswcge vergebe » werden . . . . .
Reflectanten wollen ihre Offerte verschlossen , mit der Aufschrift

„ Submission auf Wirtsschastsbedürsuisie
" verletzen , dis zum Er -

öffiiuugstermiu Donnerstag , den 28 . Jauuar 1339 , Vor¬

mittags 101 '2 Uhr , in dem Büreau des städtischen Kraukenhauies

abgebcn , woselbst die Proben , sowie die LiefetungSbedingiingeu zur
Einsicht offen liegen .

Wiesbaden , den 12 . Januar 1899 .
Städtische Krankenhaus - Verwaltung .

Bekanutmachung .
Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus dahier in

dem Zeitraum vom 1 . April 1899 bis 31 . März 1902 erforderlich
werdenden Armensärge soll im Siibmisstonswege vergeben werden .

Reflectanten wollen ihre Offerten verschlossen und mit ber Auf¬

schrift . Submission aus Armensärge
" versehen , bi « zum Eioffmingr -

termitt , Donnerstag , den 26 . Januar l . I . , Vormittags
11 Uhr , in dem Büreau des städiischen Kiankeuhames abgeben ,
woselbst auch bie Lieferungsbedingungen eingejeheu werden können .

Wiesbaden , den 12 . Januar 1899 .
Stadt . Krankenhaus -Verwaltung .

Bekanntmachung .
Für dar städtische Krankcabaus dahier sollen die in der Zett

vom 1 . April 1899 bis dahin 1900 erforderlich werdenden Glas -

uttb Porzcllanwaareu , als : , , . „ . ..
Wassergläser , Weingläser , ' /--Liter -Flaschen , Urinflaschen für
Männer und Frauen , Ehlinder , Glocken für Gaslanipen ,
Spuckbechei , Kaffeebecher , Eierbecher , Suppemiäpfe , tiefe nub

flache Teller , Waschschüsseln, , Nachttöpfe , Bettpfauiieu rc „
ferner circa 400 Meter Putzleiueu

im SubniissioilSwege vergeben werden . .
Reflectanten wollen ibn Offerten verschlosten , nut entsprechender

Auffchrist versetzen , bie jtim Eröffnungslermi » , Donnerstag , de «

26 . Januar 1899 , Vormittags 11 Uhr , in dem Bureau de «

städtischen Kruiikhauses abgeben , woselbst auch bie Mustckgcgenstaade
angesehen werden töuueii .

Wiesbaden , den 12 . Januar 1899 .
Stadt . Krankenhaus -Berwaltnng .

22
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Behufs Zurückstellung vom Miliiärdiciiste haben sich diejenigen I

jung « ! Lnite , welche im Besitze de « Berechtigungsscheines zttmeu :- I

jährig - freiwilliaen Dienst sind und in dieseiii Jahre da « 20 . Lebens - I

jabr vollenden
"

d . h . im Jahre 1879 geboren sind , bei der

Ersatz - Commission hierselbst , Friedrichstraße 31 , Zimmer No . 2 , zu I

melde » . „ ~ , . . I
Die Meldungen haben innerhalb der Zeit vom 8 . Januar bis I

15 . Februar d . I . zu erfolgen und ist dabei der Berechtigungsschein I

zum einjährig - sreiwilligeu Dienst voizulegen . I
Verfäunlniß dieser Meldung bat gemäß § 26 ad , der Wehr -

Ordnung eint Bestrafung wegen Verstoßes gegen die Melde - und
Coutrol -Borschristeu zur Folge .

Wiesbaden , den 4 . Januar 1899 .
Der Civil -Vorfitzcnde

der Ersatz - Commission Wiesbaden Stadt .
In Vertr . : Höhn .

Bekanntmachung .

Das Mitttär -Ersatzgeschäst für 1899 betr .

Unter Bezugnahme auf § 25 der deutschen Wehrordnung vom
22 . November 1888 werden alle dermalen sich hier aufhalteuden |
männlichen Personen , welche ,

a ) in der Zeit vom 1 . Jannar bis 31 . Dezember 1879 einschließlich
geboren und Angehörige des deutschen Reiches sind ,

b ) dieses Alter bereits überschritten , aber sich noch Nicht vor
einer Rekrutirungsbehörde gestellt und

c ) sich zwar gestellt , über ihre Militärveihältiiiffe aber noch
keine endgiltige Entscheidung erhalten haben ,

hierdurch aufgefordett , sich in der Zeit vom 16 . Januar bis
1 . Februar d . I . zum Zwecke ihrer Anfnahme in die Rekrutlniugs -

stammrolle im Rathhanse , Zimmer No . 5 , aiizumelden . ,
Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bei ihrer

Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurückgestellten Militär¬

pflichtigen ihre LoosungSscheine vorzulegen . Die er,orderllcheu Ge¬

burtsscheine werde » von den Führern der Eivtlstandsrcgistcr der

betreffenden Gemeinde kostenfrei ausgestellt . Die hier geborenen
MilitärpstiÄtige » bedürfen eines GcbnrtSschctnrs fnr
ihre Anmeldung nicht . . . . , .

Für diejenigen Militärpflichtige » , welche hier geboren oder

domicilbcrechtigt , aber ohne anderweiten dauernden Aufenthaltsort

zeitig abwesend sind (auf der Reise begriffene Handluugsgehulsen ,
auf See befindliche Seeleute rc . ) habe » die Eltern , Vormünder .
Lehr - , Brod - oder Fabrikherren derselben die Verpflichtung , fie zur
Stammrolle anzumelben . m . . . . . . . . .

Militärpflichtige Dienstboten , Hani - und Wirth,chaitsbeamte ,
Hanblungsbiener , Handwerksgeselle » , Lehrlinge , Fabrikarbeiter rc . ,
welche hier in Diensten stehen , Stubirende , Schüler unb Zoguuge
der hiesigen Lehranstalten sind hier gestellungspflichtig und haben
sich hier zur Stammrolle anzumelben . „

Militärpflichtige , welche im Besitze bes Berechtigungsscheine «

zum emjahtig - freiwilligen Dienst oder des Befähtgungsschemcs zum
Seesteuermaun sind , haben beim Eintritt in das militärpflichtige
Alter ihre Zurückstellung bon der Aushebung bet dem Civil -

Dorfitzeuden der Ersatz - Commission , Herrn Volizei -Prastdeiiten
Prinzen von Ratibor hier , zu beantragen und sind alsdann

von der Aameiduug zur Rekrutirungsstammrolle entbunden .
Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle tu der oben

angegebenen Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder mit

Haft bis zu 3 Tagen geahndet . .. .                    . . . . . „
Militarpflichtige . welche mURücksicht auf ihre Famtltenverhaltntsse

u . f . w . Befreiung oder Zurückstellung vom Militärdienst bean¬

spruchen , haben die desfallsigen Anträge bis zum 15 . k. M . bet dem

Magisttat dahier schriftlich etiizureichen und zn begründen .
Nicht rechtzeitig eingereichte Gesiiche werden nicht berücksichtigt .

Wiesbaden , den 14 . Januar 1899 .
Der Magistrat . In Vertr . : Heß .

Bekauutntachung .
Behufs Ausbau eines Thcils der Walluferstraße wird der von

dieser Straße nach dem Exercierplatze ziehende Feldweg von heute
« » wahrend der Dauer der Arbeit für den Fährverkehr gesperrt .

Wiesbaden , den 19 . Januar 1899 .
*

Der Oberbürgermeisier . In Vertt . : Korner .

Beka » n1u «achn » g .
Nachdem die Liste zur Abgabe der Aeußeiungcn für oder gegen

die Errichtung einer Zwangsinnung für das Decorattonsmatcr -

Getverb « nach Ablauf der festgesetzten Frist geschlossen worden ist ,
liegt dieselbe werktäglich in ber Zeit vom 12 . bi » 26 . Jauuar er .
incl . von Vormittags 10 bis Mittag « 12V * Uhr im 3!atabau | e,
Zimmer Nr . 35 , zur Einsicht uud Erhebung etwaiger Einsprüche
der Setbeiligten offen .

Einsprüche , welche nach Ablaus der Fltst augcbracht werdcii ,
bleibe » unberücksichtigt .

Wiesbaden , den 9 . Januar 1899 .
Der Coumliffar . In Vertr . : Mangold .

Bcka » tttmach » »lg .
Nachdem die Liste zur Abgabe der Aeußerungen für oder gegen

die Errichtung einer Zwaugsiiinuug für das JnstaUotenr - und

Spengler - Geiverbe » ach Ablauf der sestgeskyten Frist geschloffen
worden ist , liegt dieselbe tverktacstiK in der Zeil vom 12 . vtS
26 . Januar i>. I . ind . von Vormittag « 10 bis Nachmittags
12Vz Uhr im Rathhause , Zimmer No . 35 , zur Einsicht uud Er¬

hebung etwaiger EiilsPrüche der Betheiligten offen .
Einsprüche , welche ttach AblMs der Frist angebracht werdeu .

bleiben unberückfichtigr .
Wiesbaden , fcen 9 . Januar 1899 .

Der Commissar . In Vertr . : Mangold .

47
14
38

19
18
20

9
325 Stück

500
500
100

35
20

25
20
15
15

Bekanntmachung .
Die Veranstalter von steuerpflichtigen Lustbarkeiten haben vor

Abhaltung derselben Anzeige hiervon beim Accisamt bet Vermeidung
einer Ordnungsstrafe bis zu 30 Mark zu erstatten .

Zur Vermeidung von Bestrafungen wird die Einhaltung dieser

Vorschrift in Erinnerung gebracht .
Wiesbaden , den 18 . Januar 1899 .

Der Magistrat . Steuer -Verwaltung . Hetz .

Aus schreiben .
In der Allee der unteren Rheinstraße vor dem Taunusbahnhofe

soll ein Platz zur Ausstellung einte besseren Obststandes gegen ein

itt bietendes Jahres -Pachtgeld vergeben werden . Die näheren Be -

etngmtflen können im Rathhause , Zimmer No . 23 , gegen Erstattung
von 50 Pf . bezogen werden . , .

Gebote sind bis zum 4 . Februar er . ebenba abzugeben .
Wiesbaden , bett 18 . Januar 1889 .

Der Magistrat . In Vertr . : Hotz .

Bckanntmackinng .

In bem Büreau des städtischen Krallkenhauses werben am

Donnerstag , den 26 . Januar 1899 , Vormittags 11 »ibr ,
das Gespül und di « Küchenabfälle aus der Anstaltskuche für die

Zeit vom 1. April 1899 bis 31 . Marz 1900 öffentlich nieiftbideiib

versteigert .
Wirsbade » , beit 12 . Januar 1899 .

Städtische Kraukcnlmus -Brrrvattnn « .

Stadtbunamt , Abth . für Canalisationswesen .

Vcrdingnng .
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca . 73 m langen Bttonrohr -

Caualstrecke dts Profils 30 '20 cm in der Wallnf -rstraße , vom

Kaiser -Friedrich -Riiig aufwärts , sollen verdungen werden .
Zetchnuugen unb Verdingungsunterlagen können wahrend der

Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer No . 58 a , eingesehen ,
die Lerdinguugsuntetlagen können auch von dort gegen Zahlung
von 50 Pf . bezogen werde » . ar

Verfchlosfent und mit eiitfprecheiidcr Ausichntt versehene An¬

gebote sind bi « spätestens Mittwoch , den „ 5 . Ja » uar l89 .>,
Vormittags 11 Uffr , einzureichen , zu roeldnr Zett du Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird .

ZuschlagSfrist : 3 Woche » .
Wicsbadc « , den 17 . Jauuar 1899 .

Der Obermaemenr . Arensch .

Stadtdanamt , Abthcilnug für Hochbau .

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .

Verdinanug .
Die Arbeite » und Lieferungen für bie Kochküchen -Emrichtung rc. |

auf dem Reroberg sollen im Wege der öffentlichen Ausschrcibmia '

ü £1Öl?Sniniegcitnuni ) Verdingungsunterlagen können während btt 1

Vormittags -Dicnststuiiden im Rathhause , Zwnntr No . 42 , tm -

gesehen , aber auch von dort gegen Zahlung von I Mk . bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit der Anffchrift „ H . A . 112

versehene Augtbote find bis spätestens Dienstag , de «

31 . Januar 1899 , Vormittags 10 Uhr , »u welcher 3 « t die

Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschtevener Steter

stattfinbe » wirb , hierher einznreichen .
ZuschlagSfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 16 . Januar 1899 .

Der Stadtbaumcister . Genzmer .

Bekanutmachung .
Montag , de « 23 . Ja « uar d . I . und die folgenden Tage, .

Vormittags 9 Uhr anfangend , werden tm Rathhaus -Wahl¬

saale . Marktstraße 7 ballier , bie bem städtische » Lethhanst vtS zum
15 . Dezember 1898 einschließlich verfalleutn Psander bestehend in

Brillanten , Gold , Silber , Kupfer , Kleibungsstuckcn , Letucn ,
Betten u . f . w ., versteigert .

Wiesbaden , den 7 . Januar 1899 .
Die Leihhans -Deputatto « .
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Männer - Turnverein .

Sonntag , de » 29 . Jan . 1899 ,
Abends 8 Uhr 11 Min . , in unserer
Turnhalle , Platterstraße 16 :

GrGe caineualiftifrtje

Damm - Sitzung
mit darauffolgendem Tanz ,

Bozu
wir unsere Mitglieder , sowie Freunde der

ereins ergedenst einladcn . F 377

Das Comitee .

, irs . Di « Sitzung findet bei Bier statt .

Männer - Turnverein .

Lieder und Vorträge zu
unserer am 29 . d . M . statt -

findenden Damen - Sitzung
sind bis Mittwoch , den 25 .
d . M . , an das närrische Comitee

einzureichen . F 377
Das Comitee .

! Gesellschaft Glühlicht !
Morgen Sonntag :

Nichtamtliche Aureigen

Telegramm aus den

Reichshallen
.

Nach langem Warten ist endlich heute angekommen
nur für ganz kurze Zeit :

Debüt ! !

? ? Carletta
,

das Krokodil ? ?

der berühmte Amerikaner ,
die grösste Attraction der Jetztzeit , unerreicht und

äusser Concurrenz in seinem Genre ,

kommst
,

$* l Hfl statt !
und das übrige

Sensation s - Proffianim
.

Kontore : Langgasse 27 ,

Telephon Nr . 52.

JjrncksacjenXJJ
in origineller Ausstattung

liefert die

1 . Schellenberg
’
sche Hof - Buehdroekerei

Wiesbaden ,

Postkarten mit Ansichten
in großer Auswahl . Stets Neuheiten bei 943

Christin « Schiebeier . 51 . Langpässe 51 .

AmriK . WgM P . M . 48M . , d . 2M45Pf .

äwctschen per Pfund von 14 Pf . an .
dj * >< „ » 12 , , , ,

Bohnen , , , , „ 10 , , , ,
Erbfen „ , , „ 14 „ , ,
Linien , , „ , , 12 , , , ,
Gerste „ , , , , la , , , ,
Hafergrütze „ „ „ 22 „ „ 538

Carl Kirchner ,
Wellritzstraße ‘27 , Ecke Hcllmnndstraße . Telephon 709 .

iJrimn MaWMcr ä MU. 1 . 10 .
Molkerei Martini . TaunnSstrafic 48 ,

Schmalz ,
garantirt rein , per Pfund 42 Pf . , bei 5 Pfund 40 Pf .

Georg See , Römerberg 2/4 .

Aste Dmn - MW mit San ?
Zur Waldlust , Platterftraße .

Einzug des Comitees 4 Uhr 11 Min .
_________w *

Hurrah ! Hurrah !

Gesellschaft Lohengrin .
Sonntag , den 22 . Januar , Nachmittags

4 Uhr beginnend r

tg » ' uä Grotze carnevalistische
Gala Damenfitzurrg mit Tanz

im närrisch decorieten Saale Zur Germania ,
Blatterstraßc 100 (Bes . : H . Schreiner ) . U . A . :
Absingen von kreuzfidele » Chorliederi !, Aussührung
von Humorist . Gesammttänzen , sowie Auftreten ans -

Sh . . Ir TSg gezeichneter Humoristen und Charakterkomikcr rc . ec.
iluaBIr Einzug des närrischen Comitees präci « 4 Uhr

r
71 Minuten . Der kleine Ratü .

57 Pf . Schinken ,
s ? M .

ea . 6 Pfd . schwer , vorzügliche Qualität . 960

Willi . Klees ,

__ ___________________ Moritzstratze 37 . ________
UMnplatz 7 . Chr . Knapp , Seda,IPlatz 7 .

Rollmöpse per Stück 5 Pf ., 10 Stück 45 Ps .
Häringe per Stück 5 Pf ., 10 Stück 45 Pf .
Gemischtes Lbst per Pfd . 30 und 50 Pf .
Hausmacher Eiernudeln per Pfd . 30 , 40 und 45 Ps .
Ikathreiner Pflaumen 45 Pf .
Zwetschen 18 , 20 . 30 , 45 , 60 Pf . per Pfd .______________

M »elbe , per Kpf . 2ö u . 30 Pf . waKnuiu
« • “

41Vf f l ' S-ll , bonum 30 , Maurkartoffeln 45 Ps .,
Sauerkraut per Pfd . 6 Pf . , la Apfel -Ringe per Pfd . 50 Pf . , bei
6 Pfd . 45 Pf . , auSgeschn . Aepfk ! per Pfd . 6 Pf ., 10 Pfd . 50 Pf .

_____________________________
-Wäller . Nerostraße 23 . 968

| Photographie A . Bark
,

•

X Museumstrasse 1 , Telephon 484 , t
♦ empfiehlt eich für o
i Masken - Aufnahmen , Gruppen ,

*

♦ Portraits etc . ♦

♦ Umkleide - und Frisir - Zimmer . ♦

$ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Zur klchücht für Küsten - und Rnstlerdende .
Der in hiesigen und auswärtigen Blättern so warm empfohlene

Rheinische Trauben - Brust - Honig
wird auch von der Unterzeichneten geführt Fl . ä 60 Ps ., 1 .00
u . 1 .50 . 13182

Drogerie Jaulte “
, 3 . MaliMillsstreste 3 .

Keill Miilül ; ,
keine MkiKiiiie!

Verwende zu meinen sämmtlichen Backwaaren nur garantirt
reine Naturbutter . Bestellungen von Conditorwaaren , alle Sorten
Kuchen , Kaffee - u . Theegebäck , werden prompt und billig ausgeführt
und nach Wunsch frei ins Haus geliefert . 969

Hugo VeitIi ,
Feinbäckerei ,

____________________ PF Wörttrstrnke 10 .

Prima Schellfische 30 - 35 Ps . ,
Bratbückliugc , Sprotte » , Lachs -
hKxinge , Makrelen , Bücklinge empf .

J . Stolpe . Grabenstraste 8 .

Niederlage :

Rlieiiibabuhof . DONATUS
Verkauf ;

Luisenstr , 38 .

angenehme milde Feuerung bei kühler Witterung .
Ferner empfehle alle Sorten Kohlen , Coks , tirude -
coks , Anzündeholz , Feueranzunder etc .

Wilh . Theisen ,
Kohlenhandlnng . 13343

pro 50 , gnu ; sein Mk . 2 .— , liefert frei ins Haus
Christian Knopp , Sedanplatz 7 .

Reugasse 1 .

Alle Sorten Hülsenfruchte , Hühner - , Danben -
und Bogelfutter empfiehlt die Samen - Handlung

Heim *
. Schimlling ,

Znh . L . Schindling . 319

Schmierseife
Seifenpnlver
Pflaumen
Birnen , weist , la .
Aprikosen
ächten Malzkaffee

„ 20
„ 18

Packet 8
Pfd . 15

„ 80
„ 80

Job . Pb . Fuchs Söhne ,
Sedanplatz 3 . Telephon « 49 .

. . - - - ------- „ Packet 32 „
fowt « alle anderen Colonialwaare » zu den billigften
Preisen bei

« au,uäl per Schoppen 36 Pf . ,
Schmalz ( rein garant . ) per Pfd . 45 , ,

bei 5 Pfd . „ „ 43 „
Kernseife

Häringe per St . 4 Pf . , per Dtzd . 45 Pf .,
Rollmops p . St . 5 Pf ., p . Dtzd . 55 Pf .,
Pflaumenmus per Pfd . 20 Pf ., 616
Rübenkraut per Pfd 15 Pf . ,
Würfelzucker , egal , per Pfd . 28 Pf .

empfiehlt
A . Nicolay .

Ecke der Karl - und
Adelheidstraße .

G . mebl . Kartoffeln ( Kpf . 23 Pf .) Röderstr . 41 , Gemüse ! . 830

A nker - Authradtkohlen
der Zeche Bonne Esperance Herstal ,

unentbehrlichstes Heizmaterial für alle Dauerbrand¬
öfen , ausgesucht beste Marke , gesetzlich
geschützt , empfiehlt in jedem Quantum 13470

die alleinige Niederlage von

TL Schweissgutli , Kolilenliaiidlmig.

________ Comptoir ; Nerostrasse 17 ._______

JLmiis Pomy , Goldarbeiter ,
Hm Kochbriinnrn . Saalgasse SG .

empfiehlt sein Lager und Werkstätte zu billigsten
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,
Juwelen , Zahngebissen . 14293

CjhtttfrfrtrfrVri “ Uer art blS äMr höchste «
flltltrl t - 1 Stute , besonders in den wenig

bekannten schwierigen Techniken : „ en or battu “ . Sprengarbeit ,
Hantelisse , Applikation , Mosaik , Goldslicken ic „ monatl . 15 Mk . ;
auch Einzelstundc » . 4 ietorsche Schule , Tannnsstr . 13 . 13687

P
- B Gebrauchs ■Master • Schatz ,

Wnarciizeichen etc . ,
erwirkt 390

Ernst Franke , « LL
'
L

'
n » .

Harzer Kanarien -Vögel .
Empfehle meine seit Jahren beliebten Kanarien in Hohl ,

Klingel und Knorrrollen von Mk . 6 —25 . Weibchen Mk . 1,50 .
Zwei Tage Probe . Umionsch gestattet . 494

_____________________
M » » oppelstriu , Häfneraassc 5 .

g3gr * Guten isr . Mittags - u . Abendtiicki Lanagasse 6 , 2 .

Sichere Existenz .
Ein Spceerei - Geschäft mit Branntwein -Concesfion und

sainmtllchcm Inventar ist Krankheit halber sofort oder später zu
vermrethcn , eventuell zu verkaufen . Nachweisbar guter Geschäft .
Nah , zu erfragen im Tagbl .-Verlag .________ 862

Für ein rcntMes lioruehmes Geschäft
in fernster Lage wird von einem äußerst tüchtigen fleißigen Fach -
wann em stiller oder activer Thcilhaber mit einer Einlage von
circa 6000 Mk . gegen Zinsen und Gewinn - Antheil ges . Discretion
znges . Gefl . Off , unter W . y , s,O an den Tagbl .-Perlag erb .

. .„ . Kostüme , Hauskleider u . Masken -Auzüge werden elegant u .
billig angeserligt , getragene Kleider werden aufs Neueste modcrnistrt
bei Frau Frerichs , Franflnstraße 24 , 2 I .

. ..... ........

Magkell - Allßge unh Dcmhios
für Herren und Dameii in großer Auswahl .

Maskeu - Perleih - Anftalt von

Geschwister Gerhard ,
9 . Wellritzstraße 9 , Laden . 915

besserer Stände finden in
meiner Privat -Entbiiidungsanstalt

freuiidl . Ausuabme unter Garantie ab¬
soluter Verschwiegenheit . Frau Crotto ,

______________
deutsche Heb ., rue Sohet 25 , Lüttich , Belg .

Ein Garten ; » « » , 30 m , auch als Brennholz , und Garten »
hnusche » für jeden Preis abzug . Näh . Jahnstraße 24 , P . 963

Eine gut erb . Hobelbank b . zu v . Seerobenstr . 5 , H . 3 r .
Mehrere Masken - Anzüge idarunter ein Salon -Gigerl u . ein

origineller Clown - Anzug ) zu verleihen . Näh . Sedarstraße 7 , H . 3 .
Ein möblirteö Zimmer ist au ein auftäud . j . Fräul . zu

Verniietheu . Näb . bei Fr . « es » .

Ein tüchtiges Mädchen für Haus - und
_ _ r Küchenarbeit , sowie ein ZttverlässigeS Kinder »

Mädchen auf 1 . Februar gesnch ! Goethestraße 16 , 3 l .

CÜ

s

8

8

8
o

I

Jeder Essener ,
welcher über alle Vorkommnisse in seiner Vaterstadt
und der Umgegend unterrichtet sein will , abonnire bei
der nächsten Postanstalt aus den tägliä ) in großem
Umfange erscheinenden

« General - Anzeiger "

für Esten und Umgegend mit der Bellage
. SonntagSblatl " .

SlbonnementSpreib nur 1,50 pro Quartal .
Postzeitungsliste Nr . 2898 .

Der nur vom kaufkräftigen Publikum gelesene
„ GerteralAnzeiger " steht jetzt im 21 . Jahrgänge .

Sein amtlicher Character bedingt die Nothwendig -
keit des Haltens in Stadt und Kreis Esten und macht
ihn in Folge seines reichhaltigen gediegenen Inhaltes
zum besten Jnsertionsorgan des rheinisch -westfälischen
Jndustriebezirls .

Jnsertionsprcis pro PetitzeUe mir 20 Pf .
Bei Wiederholungen Rabatt .

Alleiniges Anschlagsrecht an die Plakatsäulen Essens .
Probenummern gratis und franco . Vsl

kV Wer schenkt e. leidenden Mann Kleidnngsst . ? Adr .
bitte u . X . 11 . IOO postl . Schützenhosstraße niederzulegeu .
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Leberthran
*/« u . */i Flasche » empfiehltgarantirt rein ,

L . Sohellenberg
’Mhe Hof-Buchdruckerei

WiesbadenKontore: Langgasse 27.

ES waren

Anmerkung .PreiseQual . von

Ochse »

660

wir

wer

15622

MS

tom

Inventur - Ausverkauf
kam

richt

teert ;

Ludwig ;
Webernasse 18

Sckweine
Kälber .
Hammel .
Ferkel . .

Vieh -

galtung getrieben
Stück

50 kg
Schlacht
gewicht

1 kg
Schlacht¬
gewicht
Stück

XXL

Mill !

Aufn
dem

Seite 8 . 21 . Januar 1899 .

ß^ 7- Bon Berlobnngen , Hctralhen , Geburten und Tode «

fäucn wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postsart «

Anzeige machen , sofern Erwähnung dericlbcn unter vorneheuder
Rubrik gewünscht wird . Kosten cntstedcn dadurch nicht .

Aus » en Wiesbadener CivilKandsregister » .

d . Arzneibuches entsprechend , empfiehlt
‘ /« -Liter - Flaschen , sowie ausgewogen

Uiehhof - Sericht

für die Woche vom 12 . bis 18 . Januar 1899

Wir suchen unter günstigen Bediugnnaen einen

jungen Mann mit tüchtiger Schulbildung als L .-tzrlrng .

Buchhandlung von Moritz und Miinzel ,
TauniiSstraße 2 .

Apotheker A . Beding , Drogerie ,

Gr . Burgstrasse 12 .

Geboren . 13 . Jan . : dem Schmiedegehülsen Bernhard Weinert e.
S Wilbelm ; dem Mitglied der städt . Kurkapelle Engen Schwieck
e. S ., Karl Erich - 14 . Jan . : dem Metzger Wilhelm Seulberger
e T -, Anna Wilhelmine . 15 . Jan . : dem Schuhmacher Joseph

e. T , Josephine . 16 . Jan . : dem Kaufmann Karl Scheurer
iriedrich Karl Hermann ; dem Kaufmann Wilhelm Deuster

stanziska Pbilippine . 17 . Januar : dem Zimmergescllen
Emil

'
Rock e. S . , Heinrich ; dem Acciie -Aufseher Heinrich Jebner

c. S .. Heinrich Jakob Karl . 18 Januar : dem Kaufmann Fr -. tz

Meyer e. S ., Friedrich Nngust ; dem Oberkellner Franz Trabold

e. S , Willy Louis Franz . , . _ „    v . .
Anfqcboten . Lerwitlweter Schreiner Hubert Leih zu Nudesheiw

mit Maria Eliiadetb Schallück hier . Fabrikarbeiter Jobanv

Joseph Hcrkenrolh zu Duisburg mit Katharina Leng hier . Buch -

Wiesbaden , den 18 . Januar 1899 .
Städtische Schlachthaus -Verwaltung .

Zu verkaufen : Eine Salon *

Einrichtung , Mahagoni , Mk . 490 ,
ein Büffet ( Xussbanm ) ,Mk . 150 , ein

Büffet ( Eichen ) , Mk . 100 , eine

Toilette ( Nussbaum ) , Mk . 110 ,
Ottomanen a 25 Mk . , Divans zu

50 u . 75 Mk . Taunusstrasse 24,1 .

Königliche Schauspiele .

Abonnement B .

Zwei gute Plätze 1 . Parquet liuks abzugcben . Off .

unter <’ . M . 263 au den Tagvl . -Verlag .

Sach
tone
Hinff
abaes
nabe
fortit

haltet am Vorschutzverem Earl Wagner hier mtt Eyarione Muner
hier . Poiameuliergehiilte Wilhelm Nachbaur hier nut Elisabeth
Bonn hier . Seifenfabrikant Johann Baptist Willms nter _ nut

Anna Maria Senser zu Mainz . Drahtzieher Karl Anton h--uch

zu Laekeu in Belgien mit Anna Catharine Watzmuth bniewt .

Fabrikarbeiter Jacob Schäfer zu Schicrftein mit Rost na Baur

hier . Bürcaugehülfe Conrad Bender hier mit Magdalene Ober »

hiuuingdofen hier . Kaufmann Wilhelm Theisen hier mit ^ ennh

Verehelicht ? Schornsteinfegergchülse Georg Preißmgcr hier mit

Lina Simon hier . Tapezirergehülse Wilhelm Merten J» « mit

Amalie Hahn hier . Schutzmann Otto Emert hier mit Christina

Wirtz hier . Fuß - Gensdann Paul Schöuiau zu Mutztg mit Anna

Gestorben
" '

18 . Jan . : Bahnbeamter Heinrich Völker aus St . Goarr -

haiise » , 64 I . ; Medizinalrath a . D . Dr . wed . Ferdinand « chuler ,
89 I . ; Alice , T . des Stationsassiftenten Carl Abraham , ö M . ;
Margarethe Fülbert , ohne Gewerbe , von Neustadt im Odenwald ,
2d I . 19 . Jan . : August , I . des Tag ' öbnerS Karl Burkhardt ,
ß M ; Rentner Heinrich Reiuewald , 89 I . ; Karoline , geborene

Westendetger , Witrwe des Inspektors Christian Wenk , 70 I .

Römer - Drogerie Georg See .

g : Butter ! Butter !
per Pfund 90 Pf . , bei 5 Pfund 87 Pf . empfiehlt 8

_________
A . Nicolay , Ecke Karl - und Adelheidstraße .

CtaniOi , Cigarrenabschniffe
V und Briefmarken

re , da . Diakonissenhaus

Paulinenstift .

linttnrihii Hähne und Weibchen . , zu verkaufen
laOnflUul , Platierstraße 7 , Frontlpitze .________

Kanarienbähne . beste Sänger , b . 1 vk. Friedrichstr . 14 , Htb . 2i

Portieren , wenig gebraucht , 1 Bettstelle mit oder ohne

Einlage b llig Härnerqafle 11 . 1 . ___ 122 ™

Ein Pens . Beamter sucht für dünerttd » » « *

1 . März d . I . ab bei einer rüstigen , gut fituirten Wiitwe ein

faiidercS gemütbliches Heim in ruhiger Lage mit voller Pension »n

Höhe von 70 vis 80 Mk . per Monat . 3 . ® totf ttn »

darüber hinaus ausgeschlossen . Aueibielungen nut $ tei8 =

« ngade unter l >. 14 - - <t !> nimmt der Tagbl .-Verlag entgegen .

Verloren
oder liegen geblieben in einer Droschke ein Opernglas . Abzu -

geben beim Portier in dem Reichshallen -2. Heater gegen 10 Mark

Belohnung . -
--------- ---------- --- —-----

^ or » rtl >cilssreier , gut fituirt . Herr , Mim 40 . w . Be¬

kanntschaft m . unabhäng . vermög . Dame bch . spät . Scirntli .

Offerten unter «’ ■ W . 861 an den Tagbl .-Verlag erbeten , F - 8

büre ,
derai
und
Kate ,
Goet

von

Blousen , Unterröcken , Ball - Echarpes n . (lergL ,

sowie Bestparthien von

Korsetten , Strümpfen ,
Unterkleidern und Wollwaaren

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen .

Drucksachen zu

Kaisers - Geburtstag
mit dem Bildniss Sr . Majestät ,

Wappen und Emblemen

Frauen - Sterbekasse .

Sterberente r 800 Mk . — Beitrag : 50 Pf . für den Sterbe¬

fall . — Eintrittsgeld : 1 Mk ., vom 45 . Jahre ab 10 Mk . —

Die int 13 . Jahre bestehende Kasse besitzt einen ansehnlichen Reierve -

fonds . — Aufnahme , auch männlicher Personen , un Allge¬
meinen ohne ärztliche Untersuchung . Beitritts - Erklärungen
nehmen die Vorstandsmitglieder Frauen Beritt . Wort mir . 16 ,
Bergleof . § irfdigr . 24 , Hensn . Sirdig . 47 , Hern , © ebfliiftr . 13 ,
Löw . Elleubogeng . 8 , Meyer . Westendstr . 5 , Opfern , ann .

He !lmundstr . 56 , Hetert . Sedanstr . 1 , II . Hie « , Geisbergstr . il ,
Schwarz , Bleichstr . 7 , Spies , Hellmutidstr . 36 , Unverzagt .
Adelbeidstr . 46 , jederzeit entgegen . aM

Rerostraffe 5 , 1, am Kochbruunen , mäbl . Jintmer zu v 644

Schützenhosstratze 13 , 3 , groff . gut mövi . Jim . ( sep . )

Zeit Jeichen -Atelier , z . l . April dauernd z« vertu .

/ Ateau « a « ohne Kinder s. b . 1 . Apiil ov . früher
eine 3 - bis 4- Zimmer -Wohnung m Kurlaae

s . mit Preisanaabe u . J . H - - I » an de » Tagbl .-Verl . 8 -r7

wie neu , nebst Tiich , sowie ein vorzüglicher Edisan -ÄtiuicograpH ,
auf welchem sich tadellose Vervielfältig . Herst , lasten , anftatt für

Mk . 530 — für nur Mk . 380 .— , u verkaisten . Ganz seltene

Gelegenheit . Näheres bei H . Wolff , Mustkalleithandlung ,
Wiltzelmstraff « 30 . Unterricht gratis ___

a . . . . » »• gut erb ., ein - und zweisp ., billig zu
verk . Albrechtstraste 44 . 788

Ein gebrauchter Notenständer zu kaufen gesucht Schwalbacher ^

straffe 88 , Städt . Krankenhaus .

Gesetzlich geschützt So . 13664 .

( echter Schweizer Alpenkränter -

Magen- Liqneiir,

gesetzlich geschützt No . 15635 ,
aus der Fabrik von

C . F . Pohl in Schweinfurt ,

gegründet 1207 .

Zu haben pro */i Flasche Mk . 8 .— , pro
*/i Flasche Mk . 1 .60

bei den Firmen : 942

Oskar Siebert . Taunusstrasse , Ecke Röderstrasso .
Franz Blank Naclilolger . Bahnhofstrasse .
Peter Quint , Marktplatz .
Wo. Mlitz . Rheinstrasse .
4 . Minor , Schwalbaeherstrasse .
Lud w . Irischer , Sedanstrasse .
Jakob Ifrey , Ecke Schwaibaeher - und Luisenstrasse .
Marl Hermes , Bleichstrasse .
W . Klees . Moritzstrasse .

Eröffnung des zu Jannar und Februar elijct ' 1 d

iattfindenden I

EUü - KUsiis im AisAckkii
und Anfertigeu sämmtltcher Damen - tt . Kinder -Garderobe ; deutscher , I

Wiener engl . u . Pariser Schnitt . Nach verbessertem aller « ysteme ; I

zu der Hälfte des gewöhnliche « Preises . Erfolg garantirt I
‘vcbtn Montag neue Schüleranfnahme . Anmeldungen dazu täglich vet I

Frl . Stein , acad . geprüfte Lehrerin ,
6 . Bahnhosstrahe 6 , im Adrian 'schen Hause . I

Einaang durchs Thor im Hofe 2 St . *2 1
am . Herren - u . Damcn -tzostümeui I

» ICIt « größter Auswahl spottbillig zu ver - I
* * " ’ * ’ M * ‘

kaufen . Clown von 1 Mark an .

Frau Minna Heuer . Friedrichstraße 44 , Stb . 2 . |
o ; ; « ÖÄ U ) ’ a,, £ ein eleg . Damcn -Masken - I

tritt Costü M ( Zigeunerin ) zu
verkanteu . Näh , im Taobl .-Berlag .              831 I

Elegante und einfache e

Costüme und Domino ,

neu und wenig geiragen , zu verl . Moritzstraße 12 , Putzgescha,t , I

chice Hüte und Kopsbedeckunyen . I

Allas - Domtuo billig zu verk . Taunnsstraße 9 , Hutladen . 644 I

» « • autwärtigen Zeitungen vnb nach birertss
Mitttzeilungen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Landrath Curt von Willisch , (Borton

(Kreis Birnbaum ) . Herrn Professor Dr . G . von Below , Mar¬

burg i . H . Herrn Geh . Ober - RegiernngSrath von ChappmS ,
Charlottenburg . Herrn Ober -Leutnant Kurt Wenzel , Hildesheim .
— Eine Tochter : Herrn Henri Schencke , Bonn . Herrn Konsul
Werner Ester , Elberfeld . Herrn Fritz fcdoen . Sollt .

Berlobl . Fräul . Ilse Polscher mit Herrn G -richts -Astestor Richard
Krimler , Dortmund . Fränl . Erika von Witzleben -Nornimtn nut

Herrn Leutnant z . Harry Graf von PosadowSky -Webner ,
WilhelmSbaven . tzräulein Anna Körting mit Herrn Dr . Max

Jaenecke , Hannover . Fräul . Julie Beer mit Herrn Pastor Ernst

Bornmann , Köln a . Rh . Fräul . Erika von Müller mit Herrn

Hauptmann Cuno von Rantzau , Vrestorf — Schwerin . Fraulein
Marie Grohmaiin mit Herrn Regierungs -Baumeister Ludwig
Wahl , Dresden - Leipzig . .

Berehelicht . Herr Leutnant Wolfgang Schmidt von Altenstadt mit

Fräul . Traud Fleischhammer , Züllichau .
Gestorben . Herr

'
Apotheker Carl Ludwig TilS , Schwetztnaen M

Baden . Herr Generalarzt a . D . Dr . Otto Nenbanr , pran !«

fnrt a . O . Herr Pfarrer Adolf Karl Traugott Stamm , Bergen .

Herr ehemal . Apotdekenbesttzer Rudolf Woefch , Nürnberg . Herr

Apotheker Louis Truhel , Reichenbach i . Schief . — Frau Landrattz

von Forcll , geb . Batz , Schloff Stumkede b. Heme t W .

Mainzer Geflügel - Halle .

Offerire den geehrten Herrschaften von Wiesbaden von
Dienstag ab jeden Tag hier auf dem Markte neben dein Rath -

tzause alle Arten von Geflügel zu äußerst billige «

Pressen .

Mainzer Geflügel - Halle .

Neue Pflaumen
pro Pfund 15 Pf .

in ganz vorzüglicher Qualität . Bei Mehrabnahme entsprechend billiger .

C . F . W . Schwanke ,
Tchwalbacherstr . 49 , gegenüber der Platterstr . Telephon 414 .

USedicina ! - Leberthran

von mildem Geschmack und den Anforderungen des

I
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